
Zwölf Jahre alt waren die Zwil-
linge Anton und Richard
Fuchs aus Lauta, als sie 2012
bei den ersten Krabat-Fest-
spielen in Schwarzkollm in die
Rollen der beiden Pagen von
August dem Starken schlüpf-
ten. In den Jahren danach folg-
ten zahlreiche weitere Rollen
für die beiden.
Anton Fuchs hat mittlerweile
Kulturwissenschaften sowie
Kulturmanagement studiert.
Und seit ein paar Wochen ist
er bei der Kulturzentrum Kra-
bat-Mühle Schwarzkollm
gGmbH beschäftigt. Am
Dienstag gehörte er als frisch-
gebackener Produktionsleiter
zu jenen Verantwortlichen, die
vor Journalisten über den
Neustart des Sommertheaters
informierten. Der Neustart
war nach dem Auslaufen des
Vertrags mit dem bisherigen
Partner der Festspiele – einer
Agentur aus Dresden – not-
wendig geworden.
Bei den 15 Vorstellungen zwi-
schen dem 19. Juni und dem
7. Juli des kommenden Jahres
werden Festspielfreundinnen
und -freunde Gewohntes wie

auch Nagelneues feststellen
können. Zunächst einmal ist
da der Wechsel der Marke. Mit
der Überführung in eine
komplette Eigen-
produktion wird
aus den Kra-
bat-Festspie-
len die Kra-
bat-Saga.
Neu ist auch,
dass zwi-
schen den ge-
wohnten Ti-
schen und
dem Lauben-
gang eine Tri-
büne für die
Zuschauer ste-
hen wird.
„Manche sit-
zen gern an
den Tischen,
andere finden
das unbequem“, sagt Fuchs.
Mit der Neuerung verbunden
ist auch eine leichte Erhöhung
der Sitzplatzanzahl von 800 auf
mindestens 860, womöglich
sogar 900. Der Kartenpreis
bleibt bei 45 Euro, Vorver-
kaufstart wird am 5. Februar
sein.

„Wir haben
ein tolles
Team zusam-
mengebaut“,
freut sich
gGmbH-Ge-
schäftsführer
Tobias Zschie-

schick. Auch diesbezüglich
sind langjährige Mitwirkende
wie auch neue Beteiligte mit
von der Partie. Michael Kuhn,
geboren in Hoyerswerda und
Autor am Boulevardtheater
Dresden, wird wie schon zu-
letzt das Stück schreiben, des-
sen Arbeitstitel „Im Anfang

war das Licht“ lautet. Er über-
nimmt gleichfalls die Regie.
Als Krabat kommt wieder Ri-
chard Fuchs ins Spiel, der ge-
rade vor dem Abschluss seiner
Ausbildung als Musicaldarstel-
ler steht. Und Steffen Urban
bleibt König August. Er wird
aber erstmals nicht dem alten
Krabat-Schadowitz begegnen,
sondern der alten Hanka. Die-
se wird von Musicaldarstelle-
rin Cornelia Drese verkörpert.
Ein stärkeres Augenmerk soll
zudem aufs Sorbische gelegt
werden. Aus diesem Grunde
sind die Spohlaerin Anja Metz-

ner, die Schwarzkollmerin Sa-
brina Wagner, die Zeißigerin
Gabriela Linack sowie weitere
Helferinnen dabei, die als Be-
raterinnen und Trachten-Ex-
pertinnen unterstützen.
„Wir trauen Tobias Zschie-
schick und seinem Team zu,
dass sie diese Aufgabe jetzt in
die eigenen Hände nehmen“,
erklärt Thomas Delling, Auf-
sichtsratschef der gGmbH. Die
Eigenproduktion soll zudem
das Kulturzentrum stärken –
denn Erlöse müssen nun nicht
mehr aufgeteilt werden.
web www.krabat-saga.de

Neustart mit der Krabat-Saga
Im Sommer des nächsten Jahres
präsentiert die Krabat-Mühle die
gewohnte Theaterproduktion
erstmals in Eigenregie.

Von Mirko Kolodziej

Über die Veränderungen informiert haben Thomas Delling vom Aufsichtsrat
der Krabat-Mühle gGmbH, Produktionsleiter Anton Fuchs, der künstlerische
Leiter Michael Kuhn, Geschäftsführer Tobias Zschieschick, Mathias Kuball vom
Förderverein sowie Anja Metzner und Sabrina Wagner (v.l.n.r.) vom
Produktionsteam. Fotos: Mirko Kolodziej, Archiv/Gernot Menzel

2012 finden Anton (links)
und Richard Wagner als
Pagen an – auch 2024
spielen sie, mittlerweile
erwachsen, wichtige Rol-
len in Schwarzkollm.

Gut, vom Seenland rund um
Hoyerswerdahabendiemeis-
ten Sachsen – und nicht nur
die – längst gehört. Dass es in
den Ferien mitunter schwie-
rig ist, hier Ferienwohnungen
zu bekommen, ist ein deutli-
chesZeichen.DasWortStruk-
turwandel fällt in diesem Zu-
sammenhang eher selten;
und doch ist es genau das:
Aus der Kohleregion ist eine
auch für Touristen interes-
santeGegendgeworden.
Und die Einheimischen? Die
wissen natürlich etwas mit
dem Wort Strukturwandel
anzufangen. Sie leben jamit-
tendrin. Dennoch hat sich ge-
zeigt, dass es zahlreiche Pro-
jektegibt,vondenenauchdie
hier Lebenden nicht wirklich
viel wissen. Das soll – nein
muss – sich ändern, macht
zum Beispiel der eigens für
die Förderung des Struktur-
wandels eingerichtete Regio-
nale Begleitausschuss deut-
lich. Ja, ohne die Menschen
funktioniert die Mammut-
aufgabe Strukturwandel
nicht. Schließlich geht es um
die Zukunft der Region und
damitderMenschenhier.
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Machen und
drüber reden!

Von Jens
Fritzsche
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STRAßENNAMEN
Lauta, Laubusch und Leippe

haben zu viele gleiche Straßen …
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SCHUTZ FÜR DIE HAUT
Warum der Winter für Haut und
Haare eine nervige Zeit ist …
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STADTKÜRZEL
Heißt es eigentlich Hoywoy,

Hoy Woy oder Hoywoj?
Seite 3

Als „Training für den guten
Zweck“ beschreibt der Mittel-
deutsche Rundfunk seine fil-
mische Dokumentationsreihe
Run4U – also Run for you – zu
Deutsch: renne für Dich. Seit
ein paar Tagen ist die jüngste
Staffel der Serie über die ARD-
Mediathek abzurufen. Und mit
von der Partie sind drei
Schwestern aus Wartha, zwei
von ihnen Schülerinnen des
Léon-Foucault-Gymnasiums,
eine Lehrerin an der Ober-
schule in Lohsa. „In der Sen-
dung geht es darum, dass sich
drei Familien aus Sachsen,
Thüringen und Sachsen-An-
halt vier Monate lang auf einen
Hindernislauf vorbereiten –
und für jeden erlaufenen Kilo-
meter gab es dabei einen Eu-
ro“, schildert Maria Hembitz-
ki, mit 27 Jahren die Älteste
der Geschwister. Ihre Schwes-
ter Ruth erzählt, dass es im
Fernsehen einen Aufruf gab.
„Im Februar kam die Zusage“,
im März habe dann die Vorbe-
reitung für den Strong-Viking-
Lauf am Tropical Island be-
gonnen. In vier Trainingsla-
gern in Groitsch bei Leipzig,
an der Talsperre Kriebstein in
Mittelsachsen, am Geiseltalsee
im Süden Sachsen-Anhalts
und in Halle trafen die drei Fa-
milien jeweils zusammen.

Die Produktionsfirma stellt
drei persönliche Übungsleiter
bereit. Im Falle der Hembitzki-
Schwestern ist das Heidi Götz
aus Leipzig. Die Filmcrew be-
gleitete die Vorbereitung unter
anderem in Caminau und
Bautzen.
Maria Hembitzki fährt passio-
niert Rad, die 16-jährige Ruth
war als Leichtathletin sowie als
Mitglied beim Karate-Do aktiv
und die 13-jährige Emily ist
Sportakrobatin beim SC. Doch
mit gewohntem Training wie
einem drei, vier Kilometer lan-
gen Lauf war es für die Viking-
Teilnahme nicht getan. So
standen mehrmals Zehn-Kilo-
meter-Läufe auf dem Trai-

ningsplan. Und in Halle galt es
zum Beispiel, sich im Turm-
springen zu üben. Dabei lern-
ten die Run4U-Protagonisten
Wasserspringer Timo Barthel
kennen, der zuletzt bei den Eu-
rospielen im polnischen Rzes-
zów Gold und bei der Welt-
meisterschaft in Japan Bronze
gewann. Im Juli stand schließ-
lich das große Finale auf dem
Programm. Die Kamera war
bei jedem Schritt mit dabei,
sodass tatsächlich insgesamt 14
je 24-minütige Folgen entstan-
den sind. Und obendrein ging
es ja auch noch um einen gu-
ten Zweck. In diesem Fall gin-
gen tausend Euro an den Na-
turschutzbund.

Warum sich drei Schwestern aus
Wartha vor der Kamera quälen
Maria, Ruth und Emily Hembitzki sind unter den Teilnehmern

der Dokumentations-Reihe Run4U.

Von Mirko Kolodziej

Maria Hembitzki (links), ihre zwei Schwestern Emily (neben
ihr) und Ruth sowie die Trainerin Heidi Götz kann man jetzt
in der ARD-Mediathek treffen. Foto: CineImpuls Leipzig/MDR

Weihnachtsrabatt

auf Brillengläser
und Brillenfassungen*

*Angebot gilt auf alle Brillengläser von STEINER-Vision und ausgewählte Fassungen. Gilt nur beim
Kauf einer kompletten Brille. Das Angebot kann durch brillen.de jederzeit verlängert werden.

Nur bis 24.12.23

CITYOPTIK
B R I L L E N S T U D I O

Senftenberger Straße
02977 Hoyerswerda
Tel. 03571 416769
www.cityoptikbrillenstudio.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9:00-18:00 Uhr

Sa. 9:00-12:00 Uhr

Für einen Termin,
rufen Sie uns bitte an.

Mit den neuesten
Bequemschuhen

angesagter Marken
für die kalte Jahreszeit!

Neue Herbst-/
Winterkollektion

Wir reparieren
auch Ihren Schuh!

Jetzt wieder

Schuhe

im Sortiment!

Royal Classical Ballet

Nussknackerssknacker

ZUSATZSHOW 19h
10.02.24 •15h

10.12.23 •17h
5€ Rabatt SZ-Card Inhaber

03571 - 48705370

hhh
30%
Kinder
Rabatt

HOYERSWERDA
LAUSITZHALLE

03571 - 904 105 - Lausitzhalle.de
01806 - 570 070 eventim.de

Kamenzer Bogen 14 | Hoyerswerda
Mo.-Fr. 9 bis 19 Uhr | Sa. 9-18 Uhr
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SA | 02.12.
p THEATER

SchierzensHanka, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 18 Uhr
KABARETT: „Bla Bla Land“ -
Bernard Liebermann&
Thierry Gelloz, Kamenz,
Stadttheater, 20 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Weihnachtenmit Stefanie
Hertel,Niesky, Bürgerhaus,
16 Uhr
Akustik Rock Trio undArt
on Fire, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 20 Uhr

p KLASSIK
ChristmasWonderland,
Schleife, Sorbisches
Kulturzentrum, 15 Uhr
Swingin‘ Santa Benefiz-
konzerte 2023, Bautzen,
Steinhaus, 16 und 20 Uhr

p SONSTIGES
OffeneModellbahn-
werkstatt, Bergbaumuseum
Knappenrode, 10 bis 17 Uhr
Münzen- und Sammlerbörse
Hoyerswerda, Lausitzhalle,
9 Uhr
Film&Vinyl Börse, Bautzen,
Stadthalle Krone, 11 Uhr
Retro Games Con +
ClassicToysCon, Bautzen,
Stadthalle Krone, 11 Uhr

SO | 03.12.
p KINDER

VomFischer u. seiner Frau,
Bautzen, Burgtheater, 16 Uhr
Pinocchio, Bautzen, Deutsch-
Sorb. Volkstheater, 17 Uhr
Kasper Petruschka - Kasper-
theatermitMusik (ab 4 J.),
Schleife, Sorbisches
Kulturzentrum, 15 Uhr
Kinderkino:Morgen,
Findus, wird’s was geben,
Cinemotion Hoyerswerda,
11.45 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Paul Potts & Friends, Lausitz-
halle Hoyerswerda, 16 Uhr

p KLASSIK
Adventskonzert: Kammer-
chorHoyerswerda undChor
Seidewinkel,Hoyerswerda,
Johanneskirche, 16 Uhr
Adventskonzert: Gitarren-
orchester Iuventamusica,
Hoyerswerda, King-Haus,
17 Uhr

Adventskonzertmit dem
Duo Zaza,Weißwasser,
Ev. Kirche, 17 Uhr
45.Weihnachtskonzert in
Weißwasser - Die Pfeifen
lasst hören, die Freud zu
vermehren,Weißwasser,
Telux, 19 Uhr
Sund Yard:Weihnachts-
konzert „Winterherz“mit
Elena Janis undWolfgang
Torkler, Bautzen, Museum,
16 Uhr

p FILM/KINO
BlowUp-Kino: The Lost King
Hoyerswerda, Bürger-
zentrum, 20 Uhr

p VERNISSAGE
DerMaler Karl Leder „Aus
Leben undWerk eines fast
vergessenen Künstlers“,
Schloss Hoyerswerda, 15 Uhr

p FÜHRUNGEN
Museums-Führung zur
Geschichte des Lagers
Elsterhorst, Landesfeuer-
wehrschule Nardt, 11 Uhr;
Anmeldung erforderlich
unter 03571/20 93 75 00

p SONSTIGES
OffeneModellbahnwerk-
statt, Bergbaumuseum
Knappenrode, 10 bis 17 Uhr
Flohmarkt,Hoy-Reha,
Hoyerswerda, 14 bis 17 Uhr
Adventsmarkt der Land-
frauenHoywoy,
Hoyerswerda, Hof Petschick,
14 bis 18 Uhr
Wichtelfest, Rietschen,
Erlichthofsiedlung, 10 Uhr
Sorbischer Gemeinde-
nachmittag, Schleife,
Begegnungsstätte der Ev.
Kirche, 14 Uhr
Einsegnung des Schleifer
Christkindes, Schleife,
Ev. Kirche, 9.30 Uhr

MO | 04.12.
p KINDER

VomFischer und seiner
Frau, Bautzen, Burgtheater,
10 Uhr
Pinocchio, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 9 Uhr
HipHopKidsmit Josi,
Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 16 Uhr
Projekt „Kids“,Hoyerswerda,
Sporthalle, 15.30 Uhr
Pettersson und Findus - Ein
Feuerwerk für den Fuchs,
Weißwasser, Telux, 10 Uhr

p SONSTIGES
Treff der Stickfrauen,
Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 13 Uhr
HipHop-Kurs für Ü30mit
Franzi,Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 17 Uhr

DI | 05.12.
p KINDER

VomFischer und seiner
Frau, Bautzen, Burgtheater,
10 Uhr
Pinocchio, Bautzen, Deutsch-
Sorb. Volkstheater, 10 Uhr
Pettersson und Findus - Ein
Feuerwerk für den Fuchs,
Weißwasser, Telux, 9.30 Uhr

p FILM/KINO
BlowUp-Kino: DieMittags-
frau,Hoyerswerda, Bürger-
zentrum, 17 Uhr
BlowUp-Kino: The Lost King
Hoyerswerda, Bürger-
zentrum, 20 Uhr

p SONSTIGES
Eltern-Kind-Gesprächskreis,
Kita Dörgenhausen, 9 Uhr
Programmier-Club, Bürger-
zentrum Hoyerswerda,
15 bis 18 Uhr

MI | 06.12.
p THEATER

Daniel Helfrich – Trennkost
ist kein Abschiedsessen,
Hoyerswerda, Kulturfabrik,
19.30 Uhr
Klänge des Tanzes: Kammer-
konzert | Musik für Flöte
undAkkordeon,Weiß-
wasser, Ev. Kirche, 19 Uhr

p KINDER
VomFischer und seiner
Frau, Bautzen, Burgtheater,
9.30 Uhr
Pinocchio, Bautzen, Deutsch-
Sorb. Volkstheater, 9 Uhr
Pettersson und Findus - Ein
Feuerwerk für den Fuchs,
Weißwasser, Telux, 9.30 Uhr

p FILM/KINO
Naturfilmabend: Flaschen-
post aus Dresden –wie sich
unserMüll über die Elbe
verbreitet,Malschwitz, Haus
der Tausend Teiche, 19 Uhr

p SONSTIGES
Reparatur-Werkstatt,
Bürgerzentrum
Hoyerswerda, 14 bis 16 Uhr

DO | 07.12.
p THEATER

Detox_Deutschland,
Bautzen, Burgtheater,
19.30 Uhr
SchierzensHanka, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr

p KINDER
VomFischer und seiner
Frau, Bautzen, Burgtheater,
10 Uhr
Pinocchio, Bautzen, Deutsch-
Sorb. Volkstheater, 10 Uhr

p TANZ/PARTY
Oberhofer Bauernmarkt,
Bautzen, Krone, 14 Uhr

p KLASSIK
Kurrendesingen, Bautzen,
Wenzelsmarkt, 17 Uhr

p FILM/KINO
BlowUp-Kino: Das Nonnen-
rennen,Hoyerswerda,
Bürgerzentrum, 16 Uhr
BlowUp-Kino: DieMittags-
frau,Hoyerswerda, Bürger-
zentrum, 19 Uhr

p SONSTIGES
Fahrrad-Werkstatt,
Bürgerzentrum
Hoyerswerda, 16 bis 18 Uhr

FR | 08.12.
p THEATER

Bills Ballhaus Band, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr

p KINDER
VomFischer und seiner
Frau, Bautzen, Burgtheater,
10 Uhr
Pinocchio, Bautzen, Deutsch-
Sorb. Volkstheater, 10 Uhr

p FILM/KINO
Film& Filmgespräch: „Auf
der Kippe“, Bautzen,
Steinhaus Bautzen, 20 Uhr

p SONSTIGES
Tanztee, Krabat-Mühle
Schwarzkollm, 16-18.30 Uhr

SA | 09.12.
p THEATER

Die Zirkusprinzessin,
Bautzen, Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
IC FALKENBERG, Bautzen,
Burgtheater, 19.30 Uhr

p TANZ/PARTY
Tanzparty „Elternabend“,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
21 Uhr

p FILM/KINO
Oper imKino: Florencia en
el Amazonas, Cinemotion
Hoyerswerda, 19 Uhr

p SONSTIGES
Zierfischbörse, Lausitzhalle
Hoyerswerda, 10 bis 12 Uhr
Sportakrobatik-Shows,
Lausitzhalle Hoyerswerda,
15.30 und 18 Uhr

SO | 10.12.
p THEATER

Bills Ballhaus Band, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 15 Uhr

p KINDER
Ein Schaf fürs Leben,
Bautzen, Burgtheater, 16 Uhr

p KLASSIK
Adventskonzert:
Schülerinnen und Schüler d.
MusikschuleHoyerswerda,
Lausitzhalle Hoyerswerda,
15 Uhr
Adventskonzert: Posaunen-
chorHoyerswerda und die
Vokalgruppe Kontrapunkt,
Hoyerswerda Johanneskirche
16 Uhr
Ballett: Der Nussknacker,
Lausitzhalle Hoyerswerda,
17 Uhr

p LITERATUR & LESUNGEN
Märchenstunde, Rietschen,
Erlichthofsiedlung, 14 Uhr

p FILM/KINO
BlowUp-Kino: DieMittags-
frau,Hoyerswerda, Bürger-
zentrum, 20 Uhr
André RieusWhite
Christmas, Bautzen,
Filmpalast, 17 Uhr

p SONSTIGES
Skat-Turnier,Hoyerswerda,
Haus d Begegnungen, 10 Uhr
Weihnachtsmarkt, Rathaus
Bernsdorf, 14 bis 19 Uhr

Veranstaltungskalender Woche (Auswahl)

Wir machen Ihre Veranstaltung bekannt! Einfach online eintragen: www.augusto-sachsen.de/veranstaltungen

Weitere Veranstaltungs-
undGastrotipps auf

www.augusto-sachsen.de

Die Gitarristen Daniel
Werner und Erik Som-
mer geben mit Ihren
beiden Bands ein ge-
meinsames Konzert.
Das AKUSTIK ROCK
TRIO und das Projekt
ART ON FIRE sind zu er-
leben. Freut Euch auf ei-
nen spannenden Kon-
zertabend, mit jeder
Menge Spielfreude, Lei-
denschaft und natürlich
auch ein paar Überra-
schungen.

AKUSTIK ROCK TRIO und ART ON FIRE
am Samstag, 2.12. um 20 Uhr
in der Kufa Hoyerswerda

Veranstaltungstipps der Woche

Doppelkonzert in der Kufa

Emotional sind die Kon-
zerte mit Star-Tenor
Paul Potts garantiert. An
seiner Seite sorgen bei
diesem Konzert drei So-
listen – die Sopranistin
Anika Paulick, der
Opernsänger Paul Ree-
ves sowie Trompeten-
Virtuose Kevin Pabst –
und ein Klassik-Ensem-
ble für einen bewegen-
den Mix aus unterhal-
tender und klassischer
Musik.

Paul Potts & Friends am Sonntag, 3.12.
um 16 Uhr, Lausitzhalle Hoyerswerda,
Tickets ab 55,25 Euro

Paul Potts & Friends

Jetzt kommen die gefei-
erten Songs der Anima-
tionsfilme Frozen 1 und
2 auf die Bühne und dies
gleich in spektakulärer
Form – auf Eis! Elsa, An-
na, Olaf, Sven und Kri-
stoff zeigen ein Eis-
Spektakel für die ganze
Familie mit Eistänzern,
Akrobaten aus Circo de
Cuba sowie innovativer
Bühnentechnik und in
einem eindrucksvollen
LED-Bühnenbild.

Die Eiskönigin ist zu sehen am Samstag,
10. Februar 2024, um 15 Uhr und 19 Uhr
(Zusatzshow aufgrund hoher Nachfrage)
in der Lausitzhalle Hoyerswerda

Eiskönigin in der Lausitzhalle

Die Geschichte führt in
das Zauberreich, wo das
Gute und das Schöne
herrschen und wohin
man auch als Erwachse-
ner immer wieder zu-
rückkehren möchte.
Die Pracht von Bühnen-
bild und Kostümen, die
märchenhafte Hand-
lung, die Musik und der
Tanz vervollständigen
das Werk voller Roman-
tik undmachen den Bal-
lettabend zumFest.

Ballett Der Nussknacker am Sonntag,
10.12., um 17 Uhr in der Lausitzhalle
Hoyerswerda, Tickets ab 47,99 Euro

Der Nussknacker als Ballett
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Dass die Probleme an diesem
Golf 5 bewusst eingebaut
wurden, wussten die Techni-
ker im Lautaer Autohaus El-
ter natürlich nicht. Gefunden
und behoben haben sie trotz-
dem alle fünf der eingebau-
ten Fehler. Das Ganze war
dabei Teil eines anonymen
Werkstatt-Tests der Marke
Volkswagen. Wie die Lautaer
jetzt erfuhren, wurde der
Werkstatttest am 28. Septem-
ber durchgeführt – und mit
Bestnoten bestanden! Denn
sowohl im Technikteil, als
auch im Teil der Kundenbe-
handlung hat der Service des
Autohauses zu 100% bestan-
den, erklärte Marco Vor-
wergk. Der zuständiger Be-
zirksleiter Service VW Pkw
war extra nach Lauta gekom-
men, um die Urkunde zu
überreichen.
Besondere Anerkennung be-
kam dabei das Serviceteam
in den Bereichen der Ter-

minvereinbarung, Fahrzeug-
annahme und Fahrzeugab-
gabe. Hervorgehoben wurde
dabei vor allem, dass die
Serviceprozesse im Auto-
haus Elter perfekt sowohl
auf gewerbliche, als auch
private Kunden ausgerichtet
sind.
Die Autohaus Elter GmbH

zählt in Sachsen zu den Au-
tomobilhändlern und Ser-
vicebetrieben der Marken
VW, Audi und VW Nutz-
fahrzeuge. Am Standort in
Lauta werden täglich über 30
Kunden betreut. Durch eine
persönliche und individuelle
Betreuung, besonderen An-
geboten, attraktiven Kondi-

tionen und einem exklusiven
Service, genießt das Auto-
haus höchstes Vertrauen
und das schon seit Genera-
tionen, heißt es dazu.

Autohaus Elter GmbH, 02991 Lauta,
Lausitzer Str. 32, Tel: 035722/99110
web www.autohaus-elter.de
mail post@autohaus-elter.de

Höchste Service-
Auszeichnung von VW

Bei einem anonymen
Werkstatt-Test

erzielte das Autohaus
Elter in Lauta die
Höchstwertung.

Bei einem anonymen Werkstatt-Test erzielte das Autohaus Elter die Höchstwertung. Foto: PR

Notrufe
jederzeit gültig
Polizei ........................................ 1 110
Feuerwehr / Rettungsdienst /
Lebensbedrohlicher Notfall .. 1 112
Lausitzer Seenland Klinikum Hoy.
.......................................1 03571 440
Giftnotrufzentrale .1 0361 730730
Polizeirevier Hoyerswerda
.................................... 1 03571 4650
Mobilitätszentrale VGH, Laus. Platz
............................... 1 03571 469638
VBH Hoyerswerda / Strom-, Gas-,
Wärme-, Trinkwasser- und Abwasser-
störungen ............ 1 03571 414241
Wohnungsgesellschaft Hoyerswerda
Havarieservice / Notfalltelefon
............................... 1 03571 475113
LebensRäume Hoyerswerda, Bereit-
schaftsnotdienst . 1 0800 4072780
Ewag Kamenz / Trink- und Abwasser
24-Stunden-Havariedienst
............................... 1 03578 377377
Kinder- und Jugendnotdienst
............................... 1 0351 2754004

Sonnabend, 2. bis Freitag, 8.12.
Kassenärztliche Bereitschaft Sa/So
24 Stunden; Mo/Di/Do 19-8 Uhr; Mi/
Fr 14-8 Uhr .......................1 116 117
Krankentransport .1 03571 19222
Regionalleitstelle ..1 03571 19296
Kinderarzt für Notfälle Klinikum
............................... 1 03571 445554
Kinderarzt-Bereitschaft Sa/So 9-
13 Uhr, Seenland-Klinikum, Hoyers-
werda, Haupteingang .....1 116 117
Allg. Bereitschaftspraxis Sa/So 9-

13 Uhr / 15-19 Uhr, Seenland-Klini-
kum (Entlastung der Notaufnahme)
Hoyerswerda, Haupteingang
............................................1 116 117
Zahnarzt Sa/So: 10-11 Uhr,
Dr. B. Kretschmer, Hoyerswerda
Schlossstr. 1b .........1 03571 91100
Zahnarzt Mo-Fr: 7-7 Uhr,
ZA K. Schneider, Hoyerswerda
Am Lessinghaus 5
............................... 1 03571 428238
Tierarzt Sa/So:
TÄ Gellrich, Hähnichen OT Quolsdorf
Hauptstr. 46 ...... 1 0151 43233006
Bereitschaft ab 6 Uhr
Tierarzt Mo-Fr:
TÄ Schäfer, Bernsdorf
Dresdener Str. 45 1 035723 29558
Bereitschaft ab 6 Uhr
.................................10172 7964265
Augenarzt .........................1 116 117
Apothekenbereitschaft Sa/So: 8-8
Uhr, Apotheke am Klinikum, Hoyers-
werda, Maria-Grollmuß-Straße 10
............................... 1 03571 408010
Apothekenbereitschaft Mo: 8-8 Uhr,
Apotheke im Treff 8, Hoyerswerda
Lipezker Platz 5 .. 1 03571 405056
Apothekenbereitschaft Di: 8-8 Uhr,
Adler-Apotheke, Wittichenau
Markt 2 ................ 1 035725 70289
Apothekenbereitschaft Mi: 8-8 Uhr,
Altstadt-Apotheke, Hoyerswerda
H.-Heine-Str. 1 .... 1 03571 609670
Apothekenbereitschaft Do: 8-8 Uhr,
Diamant-Apotheke, Laubusch
Hauptstr. 72 ........ 1 035722 97109
Apothekenbereitschaft Fr: 8-8 Uhr,
Herz-Apotheke, Hoyerswerda
Lausitzer Platz 3a
............................... 1 03571 423320

Gut zu wissen
Telefon / Öffnungszeiten
Bürgeramt Stadt Hoyerswerda
............................... 1 03571 456456
Sprechzeiten nur mit vorheriger An-
meldung, Mo, Fr 8.30-13 Uhr; Di, Do
8.30-12 Uhr / 14-18 Uhr, Mittwoch
keine Terminvergabe, E-Mail:
buergeramt@hoyerswerda-stadt.de

Hoyerswerda
Touristinformation Bürgerzentrum,
Braugasse 1 ......1 03571 2096170
Kinder- und Jugendfarm
............................... 1 03571 979164
Jugendclubhaus „Ossi“
............................... 1 03571 979232
Energiefabrik Knappenrode
............................... 1 03571 607030
KulturFabrik Hoyerswerda
.............................. 103571 2093330
Lausitzbad ........... 1 03571 469580
(eingeschränkter Betrieb)
Brigitte-Reimann-Stadtbibliothek
............................... 1 03571 607753
Zoo / geöffnet tgl. 10-17 Uhr
...........................1 03571 20937700
(Kassenschluss 16 Uhr) Am Haag 20,
Besuchereingang, Teschenstraße
Schloss und Stadtmuseum
tgl. 10-17 Uhr
...........................1 03571 20937500
CVJM Hoy. e.V., A.-Einstein-Str. 47
............................... 1 03571 401552
RAA Hoyerswerda/Ostsachsen
............................... 1 03571 416072
Intern. Bund IB Freier Träger d. Ju-
gend-, Sozial- u. Bildungsarbeit e.V.
............................... 1 03571 414154

vbff „Lichtblick“, U.-v.-Hutten-Str. 31
............................... 1 03571 609886
Verbraucherzentrale Sachsen
............................... 1 03571 406492
Volkshochschule Hoyerswerda
...........................1 03571 20937200
Diakonie Haus Bethesda, Hoyerswer-
da, Schulstraße 5 1 03571 427181
Vereinshaus der Paritäten, Hoyers-
werda, Heinrich-Mann-Str. 37
................................1 03571 416652
IG „Kinderferien“ e.V.
............................... 1 03571 601805
Nachbarschaftshilfeverein e.V., Ho-
yerswerda, Hufeland-Str. 41
............................... 1 03571 609242

Fahrbare Filiale
Ostsächsische Sparkasse Dresden
Am Dienstag, dem 5. Dezember, hält
der Sparkassenbus wie folgt: 13.45-
14.30 Uhr: Knappenrode (Karl-Marx-
Str. 1)

AmMittwoch, dem 6. Dezember, hält
der Sparkassenbus wie folgt: 9-
9.45 Uhr: Laubusch Tankstelle (Park-
platz Tankstelle); 10-11 Uhr: Lau-
busch Apotheke (Hauptstraße 74);
11.30-12 Uhr: Laubusch Kolonie (An
der Schule); 13-13.30 Uhr: Torno
(Parkplatz am Aldi);
14-14.30 Uhr:Schwarzkollm (Dorf-
mitte Hauptstraße)

Am Freitag, dem 8. Dezember, hält
der Sparkassenbus wie folgt: 9-
10 Uhr: Weißkollm (Geißlitzer Str.
15a); 11-12 Uhr: Groß Särchen (Kra-
bats Vorwerk)

Wo Ihnen geholfen wird

Gefunden scheint ein Modus
zum Umgang mit doppelt
oder sogar dreifach vorhande-
nen Straßennamen in Lauta,
Leippe-Torno und Laubusch.
Die Stadtratsfraktionsvorsit-
zenden haben sich auf eine
Vorgehensweise geeinigt.
Demnach soll immer jene
Straße ihren Namen behalten
können, an der es die meisten
Hausnummern gibt. Bei glei-
cher Anzahl soll die Menge
der ansässigen Gewerbebe-
triebe den Ausschlag geben.
Bisher ist das jedoch nur eine
Idee. Im Dezember soll sich
der Stadtrat damit befassen.
Bürgermeister Frank Leh-
mann (parteilos) will der Bür-
gerschaft gern mehrere Vor-
schläge unterbreiten. (red)

Modus für neue Straßennamen
Lauta

Collage: Ralf Grunert

Heißt es eigentlich Hoywoy –
wie hier bei einer Ausstellung
vor 20 Jahren im WK I, wie in
Volker Brauns Ballade „Be-
richt über die Erbauer der
Stadt Hoywoy“ beziehungs-
weise in Gerhard Gunder-
manns Lied „Hoy Woy“? Oder
heißt es Hoywoj – wie beim
„Hoywoj Citylauf“ des Sport-
clubs und im Titel von Tho-
mas Hartwigs Roman „Hoy-

woj“. Amtlich ist nichts davon
– weder im sächsischen Orts-
namensverzeichnis noch in
der Hauptsatzung kommt das
Kürzel vor. Jedoch empfiehlt
das Rathaus auf Nachfrage die
Verschmelzung des ersten
Teils des deutschen Hoyers-
werda mit dem ersten Teil der
sorbischen Ortsbezeichnung
Wojerecy; also Hoywoj. Das
OB-Büro beruft sich dabei auf
seine Sorbenbeauftragte Dia-
na Karbe. (red)

Im Stadtkürzel
wird das J am Ende empfohlen

Hoyerswerda

Vor zwanzig Jahren gab es in der Schulaula im WK I eine
Ausstellung zur Stadtentwicklung, deren Titel im verwen-
deten Stadtkürzel das Y am Ende nutzte. Archivfoto: Uwe Schulz

Im Entwurf eines neuen Ein-
zelhandels- und Zentrenkon-
zeptes für die Stadt getroffe-
nen Aussagen zum Treff-8-
Center treten Eigentümer La-
vender Corydalis Property
und Verwalter Dria entgegen.
Auch wenn man totgesagt
werde, finde man im Treff 8
nach wie vor umfassende An-
gebote.
Während die Gutachter von
Lademann und Partner von
Sanierungsstau sowie struktu-
rellen Defiziten schreiben und
einen Fortbestand in Frage
stellen, kündigen die Verant-
wortlichen Millionen-Investi-
tionen an. Es sei, heißt es,
schade, dass Lademann und
Partner nicht das Gespräch ge-
sucht hätten.
Laut Dria ist erstens eine Mo-
dernisierung und Erweiterung
des Netto-Marktes in Vorbe-
reitung, zweitens wolle auch
CleverFit weitere Center-Flä-
chen mieten. Alles in allem sei
eine schrittweise Umstruktu-
rierung und Modernisierung
geplant. Lavender Corydalis
hat das Center erst vor drei
Jahren erworben.
Das Einzelhandels- und Zen-
trenkonzept hat die Stadt im
Hinblick auf die Ansiedlung
von zusätzlichem Einzelhandel
im WK IX in Auftrag gegeben.
Der Entwurf schlägt vor, dem
Treff 8 den Schutzstatus des
zentralen Versorgungsbereichs
zu entziehen und ihn der ge-
planten „Neuen Kühnichter
Heide“ zu verleihen. (red)

Wird der Treff 8
absichtich
„totgesagt“?

Hoyerswerda

Geht es nach dem Eigen-
tümer beziehungsweise
dem Verwalter, gehen

hier noch lange nicht die
Lichter aus – auch wenn
sie sich totgesagt fühlen.

Foto: Gernot Menzel

Das Rathaus Lauta wird An-
fang kommenden Jahres in der
Stadt und ihren Ortsteilen eine
erste, noch unverbindliche In-
teressen-Abfrage zum Bezug
von Nahwärme aus der Müll-
verbrennungsanlage durch-
führen. Bei einer Einwohner-
versammlung wurden entspre-
chende Schreiben an alle
Haushalte angekündigt.
Mittels Fragebögen solle die
grundsätzliche Bereitschaft, ei-
nen Nahwärmeanschluss nut-

zen zu wollen, ermittelt wer-
den. Zu einem späteren Zeit-
punkt werde es dann eine
zweite, dann verbindliche Ab-
frage geben. Klar sei schon,
dass die Kosten für den Einzel-
nen umso geringer ausfallen,
je mehr Beteiligung es gebe.
Man bemühe sich auch um
Fördermittel. Die Thermische
Abfallbehandlung erzeugt so
viel Wärme, dass sie theore-
tisch in der Lage wäre, Lauta,
alle Ortsteile sowie zusätzlich
noch 40 Prozent der Stadt Ho-
yerswerda zu versorgen. (red)

Erste Befragung zur
Nahwärme-Versorgung

Lauta

Die T.A. Lauta kann Lauta und alle Ortsteile sowie knapp 40
Prozent Hoyerswerdas mit Nahwärme versorgen. Foto: Gernot Menzel

Sprechen Sie mit uns

Zustellung
Tageszeitung /
Wochenblätter

und Post

Kathleen Schickor
Tel.: 0355 481 480
WhatsApp: 0151 22134740
www.fruehaufsteher.de

Verteilen Sie
Neuigkeiten in Ihrer

Ortschaft
Gebiet Hoyerswerda

und Umgebung

Stellenmarkt



Es ist nie der richtige Zeitpunkt,
es ist nie der richtige Tag, es ist nie alles gesagt,

es ist immer zu früh!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Peter Friedrich
* 15.09.1949 † 17.11.2023

In liebevoller Erinnerung
deine Kathrin

deine Anja mit Daniel, Jamie, Emma und Lena
deine Sophie mit Charlotte

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Dem vergangenen Leben einen ehrenden Abschluss.

Inhaber Heiko Schulze
Heinrich-Heine-Str. 2 · 02977 Hoyerswerda
Tel. 03571 403857 · Tel. 0173 7549611
E-Mail: schulze_heiko@gmx.net

Gerd Schulze

WWW.BESTATTUNGSHAUS-SCHULZE.DE

Gerd Schulze
Fachgeprüfter Bestatter

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht
mehr wärmt, der Schmerz das Lächeln einholt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Mann, unserem Vati, Schwiegervati,
Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Klaus Kleinfeld
* 03. 12. 1941 † 15. 11. 2023

Du wirst uns sehr fehlen,
aber in unseren Herzen
wirst du weiterleben.

Ehefrau Sabine
Kinder Birgit, Mario und Andreas
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier fand im
engsten Familienkreis statt.

Und immer sind da Spuren meines Ehemanns,
unseres Vaters, Opas, Bruders, Onkel und Freundes.
Gedanken und Augenblicke, sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen, aber dich nie vergessen lassen.

Jerzy Szulc
* 23. 09. 1951 † 14. 11. 2023

In Liebe, Verbundenheit und Dankbarkeit
dich als Mensch erlebt zu haben.

Ehefrau Marlies
Töchter Mandy und Sandra mit Familien

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 14. Dezember 2023,
um 12.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Hoyerswerda statt.

DANKSAGUNG
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen

und ihre Anteilnahme zum Ableben meiner lieben
Ehefrau, unserer herzensguten Mutti

Elisabeth Hoffmann
geb. Blum

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten,
danken wir von Herzen.

Dem Hospiz Friedensberg in Lauchhammer gilt unser
besonderer Dank für die einzigartig würdevolle
Begleitung in ihren letzten Lebenswochen.

Im Namen aller Angehörigen
Ehemann Hans

ihre Kinder Steffen Hoffmann
und Birgit Nikol, geb. Hoffmann

Lohsa, im November 2023
Gedenkseite: www.bonitz-pech.de/elisabeth-hoffmann

D A N K S A G U N G

Wir haben Abschied genommen,
vonmeiner lieben Ehefrau

Erika Fritsche
geb. Gröbe

*03.10.1939 † 25.10.2023

Danke für die schöne gemeinsame Zeit.
Wir vermissen dich.
Dein EhemannRoland
Sohn Stefanmit Familie
Tochter Inesmit Enkel &Urenkel
sowie Familie Lothar&Monika Fritsche
undweitere Verwandte undBekannte

Ebenfalls ein Dankeschön an die Intensivstation
des Lausitzer Seenland Klinikums Hoyerswerda und
das Bestattungsunternehmen Bausch-Nowotne.

In Liebe geboren.
In Liebe gelebt.
In Liebe gestorben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
Ehemann, unserem Vati, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder,
Schwager und Onkel

Hans-Erhard Michallik
* 13. 04. 1935 † 25. 11. 2023

In tiefer Trauer
Ehefrau Charlotte
Kinder Jürgen, Birgit und Christine mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Steh nicht am Grab mit verweintem Gesicht,
ich bin da – schlafe nicht.
Ich bin der Wind, der weht über die See,
ich bin das Glitzern im weißen Schnee.
Wenn du erwachst im Morgenschein,
werde ich immer um dich sein.
Bin im Kreisen der Vögel am Himmelszelt,
ich bin der Stern, der die Nacht erhellt.
Steh nicht am Grab in verzweifelter Not,
ich bin nicht da – ich bin nicht tot!

Danksagung

Vielen herzlichen Dank an alle, die unserem Sohn

Marc Illing
auf seinem letzten Weg so viel Anerkennung, Liebe, Zusammenhalt und
Freundschaft entgegengebracht haben. Wir sind immer noch überwältigt
und unfassbar dankbar für die Zeichen der Anteilnahme und darüber,
dass so viele liebe Menschen nach der Trauerfeier mit ihm im Herzen mit
uns Abschied genommen haben.
Besonders möchten wir uns beim Bestattungshaus Konieczny sowie dem
Trauerredner Dietmar Michaelsen bedanken und herzlichen Dank an
Ringo und die anderen vielen fleißigen Helfer, ohne die dieser Abschied
nicht möglich gewesen wäre.

Wir tragen dich immer im Herzen.
Deine Eltern Simone und Jörg
Deine Verlobte Kristi
Deine Geschwister Fabian und Claudia mit David
Im Namen aller Angehörigen

Trauer-& Kondolenzspenden
für Menschen in Not

Einen Menschen zu verlieren ist sehr
schwer. Doch gerade in Trauersituationen
möchten viele Menschen ein Zeichen der
Hoffnung setzen. Trauer- und Kondolenz-
spenden ermöglichen es, Menschen in
großer Not zu helfen.

Aktion Deutschland Hilft ist ein Bündnis
vieler renommierter Hilfsorganisationen.
Gemeinsam helfen wir den Menschen
nach schweren Naturkatastrophen, ihre
Zukunft neu zu gestalten. Helfen Sie mit
– mit Ihrer Kondolenzspende.

Wir beraten Sie gerne persönlich:
Tel.:0228/242 92–444
E-Mail: service@aktion-deutschland-hilft.de
www.Aktion-Deutschland-Hilft.de/Kondolenz

Nicht verloren, nur vorangegangen.

Zu Ende sind die Leidensstunden, du schließt die müden Augen zu.
Die schwere Zeit ist überwunden, wir gönnen dir die ew´ge Ruh!

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter, Oma,
Schwägerin und Tante

Ingrid Paschke
geb. Winter
* 23.06.1941 † 19.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Andrea mit Peggy
im Namen aller Familienangehörigen

Den Rosenkranz beten wir am Montag, den 11. Dezember 2023,
um 18.00 Uhr in der Katholischen Pfarrkirche Wittichenau.
Das Requiem wird am Dienstag, den 12. Dezember 2023, um
8.00 Uhr ebenfalls in der Katholischen Pfarrkirche Wittichenau
gefeiert.
Anschließend treffen wir uns um 9.00 Uhr an der Rittermannschen
Kapelle auf dem Friedhof Wittichenau zur Urnenbeisetzung.

Und immer sind da Spuren deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke –
sie werden uns immer an dich erinnern.

Nach einem langen, erfüllten Leben
ist unser Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Bruder und Schwager

Werner Rönsch
* 20.01.1929 † 10.11.2023

von uns gegangen.

In stiller Trauer
Sohn Olaf mit Claudia
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Sonnabend, den 09. Dezember 2023 um 9.30 Uhr
auf dem Friedhof in Lauta statt.

Ganz still und leise, ohne ein Wort, seid ihr von uns gegangen.
Ihr habt ein gutes Herz besessen, nun ruhen sie still, doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Herbert Focke & Christine Focke
* 29.10.1939 † 06.11.2023 * 05.05.1934 † 12.11.2023

In stiller Trauer
Sohn Harald mit Familie
Sohn Peter mit Familie

Tochter Elke mit Familie
Seine Schwester Inge mit Familie

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Der Vater war‘s,
was brauch‘s der Worte mehr.

Olaf Willnecker
* 09. 12. 1954 † 15. 11. 2023

In stiller Trauer
Ehefrau Bärbel

Tochter Mandy und Rico
Enkel Dennis und Enkelin Sydney-Kathy

Sohn René und Stephie
Enkel Leon

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

für den gemeinsamen Weg!

Stefan Illmer
* 24. 03. 1971 † 16. 11. 2023

Deine Freunde:

D A N K E

Alexander Eberth

Daniel Meixner

Falk Newi

Frank Sinapius

Marcus Meixner

Familienanzeigen



● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HOYERSWERDA & UMGEBUNG2.DEZEMBER 2023 HOYERSWERDAERWOCHENBLATT | 5

Einen Personalwechsel hat es
an der Spitze der Landesfeu-
erwehr- und Katastrophen-
schutzschule Sachsen gege-
ben. Nach vier Jahren hat
Markus Morgenstern die Lei-
tung abgegeben. Zu den
Gründen möchte sich das In-
nenministerium nicht äu-
ßern. Eine Sprecherin sagt je-
doch, zum 1. November sei
Landesbranddirektor Dr.
Dirk Schneider mit der
Wahrnehmung der Geschäfte
des Schulleiters beauftragt
worden. Der 54-Jährige (im
Bild) war lange Jahre für die
Chemnitzer Berufsfeuerwehr
tätig. Er studierte an der Uni-
versität Wuppertal Sicher-
heitstechnik mit Schwer-

punkt Brand- und Explosi-
onsschutz sowie an der Tech-
nischen Hochschule Köln
Rettungsingenieurwesen. Zu-
dem promovierte er an der
Technischen Universität
Dresden im Fachgebiet Wald-
brandschutz. Landesbranddi-
rektor ist Schneider seit Ende
2019. (red)

Landesfeuerwehrschule
mit neuer Leitung
Nardt

Foto: Sächsisches Innenministerium

Die Stadt nimmt erst einmal
von den Plänen Abstand, das
Schul-Grundstück am Adler
zum Zwecke des Baus von
Einfamilienhäusern zu ver-
markten. Wie Oberbürger-
meister Torsten Ruban-Zeh
(SPD) sagt, habe man sich
aufgrund einer Anregung der
städtischen Versorgungsbe-
triebe entschieden, die Fläche
zunächst zu behalten. Hinter-
grund seien die Pläne für ei-
nen Ausbau des Fernwärme-

netzes, perspektivisch auch in
Richtung Altstadt. Man werde
Platz benötigen, um etwa zu-
gehörige Verteil-Anlagen zu
errichten. Die zuletzt als
Grundschule genutzte einstige
Oberschule Gustav Mertin
war vor einem Jahr aufgege-
ben worden, beziehungsweise
zog die Handrij-Zejler-Schule
an den Stadtrand um. Im Rat-
haus hatte man bisher den
Verkauf an einen Bauträger
favorisiert, der alle Gebäude
abreißt und dann Eigenheime
errichtet. (red)

Schulgelände bleibt erst
einmal Stadteigentum
Hoyerswerda

Archivfoto: Uwe Schulz

Das historisch geprägt Gebäu-
de an der Ecke in der Fried-
richsstraße 48 hat in der Stadt
und über deren Grenzen hi-
naus Geschichte geschrieben.
Im Sommer 1895 zog dort das
städtische Postamt ein und
von 1923 bis 1927 wohnte Com-
putervater Konrad Zuse in
dem Haus. Im Sommer 2001,
also mehr als 100 Jahre nach
dem ersten Einzug, schloss die
Postfiliale an dieser Stelle für
immer ihre Pforten.
Arztfamilie Meixner entschloss
sich im Jahre 2013, das Gebäu-
de sowohl für Wohnzwecke als
auch beruflich zu nutzen. Und
so wurde ein Teil des Gebäu-
des zu Arztpraxen umfunktio-
niert. Den in seinem Ursprung
beibehaltenen alten Postschal-
ter im Erdgeschoss stellt Dr.
Marcus Meixner auch zukünf-
tig als kulturhistorische Begeg-
nungsstätte auf Anfrage gern
zur Verfügung. So fanden in
der Vergangenheit bereits Ver-
anstaltungen innerhalb des le-
bendigen Adventskalenders
statt. Im Sommer wurden Ak-

tionen innerhalb des Formates
„Hoyerswerda ist bunt“ von
Initiator Robert Gbureck um-
gesetzt.
Nach dem Auszug der Praxis
von Kinderärztin Katja Meix-
ner standen die Räumlichkei-
ten ein paar Monate leer. An-
fang Dezember wird dort nun
die Praxis für Physiotherapie
Hagen Melcher einziehen, wel-

che zuvor zwölf Jahre in Pra-
xisräumen „An der Thrune 10“
in Hoyerswerda beheimatet
war. Mit dem Einzug in das
historische Postgebäude in der
Friedrichsstraße verbessern
sich die Bedingungen sowohl
für Patienten als auch Mitar-
beiter: „Wir wollten gern mehr
in das Zentrum der Altstadt
rücken und mit Ärzten inten-

siver zusammenarbeiten und
das auf möglichst kurzen We-
gen. Ein weiterer Vorteil ist die
räumliche Vergrößerung und
die damit verbundenen neuen
Möglichkeiten. So werden un-
ter anderem auch neue Ar-
beitsplätze geschaffen“, erklärt
der leitende Physiotherapeut
Silvio Gabriel. Zudem sind
weitere Investitionen für die

Anschaffung neuer Physiothe-
rapiegeräte sowie Kurse im Be-
reich Rückenschule und in der
Bewegungstherapie geplant.
„Die neuen Räumlichkeiten in
der Friedrichsstraße sind, im
Gegensatz zur alten Praxis,
auch für Menschen mit Gehbe-
hinderungen und -einschrän-
kungen gut zu erreichen“, er-
klärt Hagen Melcher einen
weiteren Vorteil.

In der Region präsent

Derzeit laufen die letzten Um-
gestaltungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen in der ehe-
maligen Kinderarztpraxis, die
am Montag, den 11. Dezember,
als neue Praxis für Physiothe-
rapie eröffnen wird. Unter
dem Namen des Inhabers Ha-
gen Melcher werden derzeit in
der Region sechs Praxen be-
trieben, in denen insgesamt
vierzig MitarbeiterInnen be-
schäftigt sind. In Königswart-
ha sind es zwei Einrichtungen
und in Neschwitz, Weißkollm,
Wittichenau und Hoyerswerda
jeweils eine Praxis. „Ich freue
mich, dass in die leeren Räum-
lichkeiten wieder Leben ein-
zieht. Das ist eine sehr gute
Möglichkeit der Nachnut-
zung“, meint Dr. Marcus Meix-
ner. (SiRi)

Neues Leben
in der alten Post

In die ehemalige
Kinderarztpraxis
Meixner zieht
die Räume der

Physiotherapie Hagen
Melcher ein.

Dr. Marcus Meixner, Martin Melcher und Silvio Gabriel (v.l.) freuen sich auf den Einzug der
Praxis für Physiotherapie von Betreiber Hagen Melcher in die ehemalige Kinderarztpraxis in
der Friedrichsstraße 48. Foto: Silke Richter

Seine Landschaften zeigen ei-
nen ganz besonderen Blick auf
die Lausitz: Der Maler Karl Le-
der starb nach kurzer schwerer
Krankheit am 15. Juni 1932 in
Hoyerswerda. Er wurde gerade
einmal 65 Jahre alt. „Sein An-
denken bewahrten all diejeni-
gen, die ihn kannten und de-
nen er durch seine Bilder stets
gegenwärtig blieb“, heißt es
aus dem Stadtmuseum Ho-
yerswerda.
Das Museum hatte im Sommer
eine Rettungsaktion gestartet,
um die einzigartigen Werke

des Lausitzer Malers zu erhal-
ten. 20 gibt es im Museum.
Viele davon waren in schlech-
tem Zustand. „Vier Werke
sind besonders schlimm be-
troffen und wurden bereits
notdürftig gesichert, damit sie
die Fahrt zu den Restaurato-
rinnen in Pirna und Dresden
überstehen. Bei mehreren Bil-
dern sind die Rahmen beschä-
digt, einige sind stark ver-
schmutzt“, sagte Boglárka Ilo-
na Szücs, museumswissen-
schaftliche Leiterin des Muse-
ums, seinerzeit. Die Gesamt-
kosten beliefen sich auf mehr
als 11.000 Euro. Mehr als die

Hälfte der Summe konnte das
Schloss und Stadtmuseum Ho-
yerswerda dank Fördermitteln
der Sächsischen Landesstelle
für Museumswesen finanzie-
ren. Für den Rest wurden
Spenden gesammelt.
Ab diesem Wochenende nun
wird die Kunst Karl Leders in
einer Sonderausstellung ge-
zeigt. Ergänzt wird die Schau
durch Leihgaben von Bürgern
bzw. aus dem Sorbischen Mu-
seum Bautzen. (red)

KARL LEDER – Einblicke in Leben und
Werk eines fast vergessenen Künstlers,
Vernissage am 3. Dezember, 15 Uhr.

Ausstellung erinnert an Karl Leder
Hoyerswerda

Ab Montag bis voraussichtlich
12. April 2024 sanieren und er-
neuern die Versorgungsbetrie-
be Hoyerswerda (VBH) Ab-
schnitte des Regenwasserka-
nals im Bereich der Straße A
des Industriegeländes Zeißig
in Hoyerswerda zwischen dem
Bikepoint Wiesner und dem
Vermessungsbüro Rosenau.
Im ersten Teilabschnitt erfolgt
die Sanierung des Regenwas-
serkanals auf einer Länge von
rund 350 Meter im geschlosse-
nen Schlauchlinerverfahren.
Damit werden Tiefbauarbeiten

im neuen Geh- und Radweg
vermieden und die notwendi-
gen Verkehrseinschränkungen
auf ein Mindestmaß reduziert,
so die VBH. Beim zweiten Teil-
abschnitt werden die Kanalab-
schnitte in der vorhandenen
Trasse in offener Bauweise auf
einer Länge von 385 Metern
erneuert und zusätzlich neun
Schächte neu errichtet.
Während des geplanten Bau-
zeitraumes wird es zeitweise
zu Verkehrsbehinderungen im
jeweiligen Baubereich der Stra-
ße A kommen. Gegebenenfalls
werden entsprechende Umlei-
tungen ausgeschildert. (red)

Kanal wird saniert
Hoyerswerda

Leuchtende Tage –
weine nicht, dass sie vorüber, sondern lächle, dass sie gewesen.
Konfuzius

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend
zu erfahren, wieviel Liebe und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Danke
allen, die sich mit uns verbunden fühlten und Ihre Anteilnahme
durch einen stillen Händedruck oder eine Umarmung, Karten, Blumen-
oder Geldspenden sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte
meines lieben Mannes, Vaters und Opas zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Konieczny,
dem Redner Herrn Michaelsen und dem Team der Gaststätte
„Zur Grafschaft“.

In stiller Trauer
Deine Erika
Viola und Frank
Manja und Maik
Nils, Felix und Carina
sowie alle Anverwandten

Lothar
Schmidt

* 30. 06. 1942
† 06. 10. 2023

Noch ein paar Jahre wollt ich leben, wollt noch ein bisschen bei Euch sein,
denn es ist so schön gewesen, doch es hat nicht sollen sein.
Meine Krankheit war zu schwer, es gab keine Hoffnung mehr.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Ehemann, Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Friedrich Freyberg
geb. 08.04.1936 gest. 22.11.2023

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Ehefrau Hannelore
Kinder Peggy mit Tom, Constance und Doreen
Enkel Nico und Luisa

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Dienstag, dem 19. Dezember 2023 um 12.30 Uhr
auf dem Waldriedhof in Hoyerswerda statt.

D A N K S A G U N G

Tief bewegt von der aufrichtigen
Anteilnahme durch stillen Händedruck,
herzlich geschriebeneWorte, Blumen und

Geldzuwendungen in den schweren
Stunden des Abschieds von unserem

lieben Entschlafenen

AndreasMoose
möchten wir uns auf diesemWege bei
seinen Geschwistern, allen Verwandten,
der Hausgemeinschaft, seinen Freunden,

den Bekannten und dem Bestattungsinstitut
Schulze recht herzlich bedanken.

In stiller Trauer
ImNamen aller Angehörigen

Tochter Christin

Margot Dolgner
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti, Omi und Lebensgefährtin

* 08.04.1939 † 23.11.2023

In liebevoller Erinnerung
Kinder Iris & Dirk mit Familien
Lebensgefährte Günter

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Du hast das Leben geliebt,
und mit all deinen Lieben gelebt.

Behaltet mich so
in Erinnerung,
wie ich in den

schönsten Stunden
mit Euch

beisammen war. Die Summe unseres Lebens
sind die Stunden,
in denen wir lieben.

W I L H E L M B U S C H
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Dass der Winter mit seinen
ziemlich heftigen Temperatur-
wechseln zwischen frostig kalt
vor der Haustür und der war-
men und vor allem ziemlich
trockenen Heizungsluft in den
Räumen der Haut zu schaffen
macht, ist ja längst kein wirkli-
ches Geheimnis mehr. Aber
dass auch die Haare leiden?
Das haben wohl nur die We-
nigsten auf dem umgangs-
sprachlichen Schirm. Schnell
können Haare durch dieses
ständige Temperatur-Aufun-
dab stumpf und ausgetrocknet
aussehen. Zudem leiden viele
Menschen in den Herbst- und
Wintermonaten nicht selten
an saisonalem Haarausfall. Ge-
rade das ist jedoch normal, sa-
gen Mediziner. Unser Körper
versucht so, die Schäden an
den Haaren „zu reparieren“,
die während des Sommers
durch zum Beispiel UV-Strah-
lung, das Chlor- oder Salzwas-
ser entstanden sind. „Hinzu

kommt eine
verringerte Vi-
tamin-D-Pro-
duktion im
Winter“, be-
schreibt auch
Göran Don-
ner, Sprecher
der Sächsi-
schen Landes-
apotheker-
kammer.
Auch das hat Auswirkungen
auf die Haare; wie auf den ge-
samten Körper. Da die Tage
im Winter kürzer sind und die
Sonnenstunden spärlicher,
kann der Körper das soge-
nannte Sonnenvitamin – Vita-
min D – nicht mehr so intensiv
produzieren. Und so steht nun
wieder die alljährliche Frage
im Raum: Kann Vitamin D
auch durch Arzneimittel zuge-
führt werden? „Für Menschen
mit einem sogenannten Man-
gelrisiko, kann es sinnvoll
sein, Vitamin D zuzuführen“,
sagt Göran Donner. Ein Man-
gelrisiko haben beispielsweise

Senioren über
65. „Aber auch
Menschen, die
sich vegan er-
nähren, kaum
im Freien sind
oder chroni-
sche Darm-,
Leber- oder
Nierenkrank-
heiten haben.“
Allerdings

sollten diese Vitamin D-Arz-
neimittel ausschließlich nach
Rücksprache mit dem Arzt
oder Apothekenpersonal ein-
genommen werden, macht Gö-
ran Donner deutlich, der auch
selbst in Dippoldiswalde eine
Apotheke führt. Denn welche
Dosierung die individuell pas-
sende ist, sollten Laien lieber
nicht einschätzen wollen, un-
terstreicht der Mediziner.
Dem gestressten Haar helfen
können natürlich auch ent-
sprechende Pflegemittel.
Aber hier sollte dringend auf
die Inhaltsstoffe geschaut
werden, raten Dermatologen.

Gerade im Winter sei das be-
sonders wichtig. Denn Pfle-
geprodukte, die zum Beispiel
sogenannte Tenside wie Na-
triumlaurylsulfat beinhalten,
können zusätzlich den schüt-
zenden Fettfilm der Haut be-
schädigen. Auch Duftstoffe
können die Haut irritieren.
Für gesunde Haare sollte zu-
dem unbedingt auf Inhalts-
stoffe wie Paraffin, Silikone
oder Parabene verzichtet
werden, machen Hautexper-
ten deutlich.
Übrigens ist auch gegen ge-
stresste Haare vor der Haustür
sozusagen ein Kraut gewach-
sen: Kamille nämlich. Abge-
kühlter Kamillentee ergibt eine
gesunde und entspannende
Haar-Spülung, die sich zudem
auch positiv auf die Kopfhaut
auswirkt. Aber auch das vor al-
lem aus Hautprodukten be-
kannte Urea ist in Haarpflege-
produkten gut aufgehoben:
Urea – übersetzt Harnstoff –
hilft bei Juckreiz und Schup-
pen.

Der Winter
nervt die Haare

Kälte draußen, trockene Luft drinnen – das macht nicht nur der Haut,
sondern auch den Haaren zu schaffen. Aber es gibt Mittel, die gegensteuern.

Von Jens Fritzsche

Spaß an der frischen Winterluft: Und doch haben unsere
Haare dabei eine Menge Stress … Foto: pixabay.com

Göran Donner, Sprecher der
Sächsischen

Landesapothekenkammer

Der Winter ist eine harte Zeit
für unsere Hände. Draußen ist
es eisig kalt, drinnen ist die
Luft warm und vor allem tro-
cken. Ergebnis: raue und rissi-
ge Hände. Kommen dann
noch Wasser und Seife beim
Hände waschen ins Spiel ,
raubt auch das der Haut noch
zusätzlich wichtige Fettigkeit.
Also weniger Hände waschen?
Nein, warnen Mediziner. Denn
gerade im Winter sind auch
noch jede Menge Erkältungs-
Viren unterwegs, die dann
zum Beispiel auf Klinken lau-
ern. Auch Bakterien, die in ris-
siger Haut schneller zu Ent-
zündungen führen können. Im
Winter ist regelmäßiges Hände
waschen also dringend not-
wendig. Es kommt also auf die
passende, nämlich schonende
und sanfte Seife an. Dermato-
logen empfehlen zum Beispiel
pH-neutrale Seifen oder sanfte
Wasch-Öle. Das schont die
Haut. Außerdem sollten Hän-
de im Winter nicht zu heiß,
sondern eher mit lauwarmen
Wasser gewaschen werden, ra-
ten Hautärzte.
Und natürlich braucht die
Haut im Winter zusätzlich
„Fett“. Handcremes sollten
deshalb quasi nun immer da-
bei sein. Wobei nicht jede
Handcreme auch die passende
ist. Glycerin und Urea sind
zum Beispiel wichtige Inhalts-
stoffe. Sie verhindern ein wei-
teres Austrocknen. Aber auch
Handcremes mit zum Beispiel
Olivenölen sind eine Empfeh-
lung von Hautärzten. Denn so
kommt zusätzliche Feuchtig-
keit auf – und vor allem in –
die Haut. Aber auch einheimi-
sche Kräuter wie Kamille sind
gefragt; sie beruhigen die ge-
reizte Haut … Jens Fritzsche

Gesundheits-Tipp

ImWinter
weniger
Hände
waschen?

Ist regelmäßiges Hände waschen
im Winter schädlich für die Hän-
de? Foto: pixabay.com

Der erste Schnee ist in den ver-
gangenen Tagen ja sogar
schon bis in die ostsächsischen
Städte in tieferen Lagen gefal-
len, die Temperaturen sinken.
In dieser frostigen Jahreszeit
kreisen die Gedanken wohl
eher nicht unbedingt um Son-
nenschutz. Doch Dermatolo-
gen warnen davor, die schüt-
zende Wirkung von Sonnen-
creme im Winter zu vernach-
lässigen. Die Sonne mag zwar
nicht so intensiv scheinen wie

im Sommer, aber die UV-
Strahlen sind dennoch um uns
und können der Haut erhebli-
chen Schaden zufügen. Vor al-
lem, wenn die Natur ver-
schneit ist. Denn der Schnee
reflektiert die Sonnenstrahlen
und verstärkt so deren Wir-
kung auf die Haut. Skifahrer
und Snowboarder sind dabei
besonders gefährdet, da sie
sich in höheren Lagen aufhal-
ten, dort ist die UV-Strahlung
deutlich intensiver. Ein effekti-
ver Sonnenschutz ist daher un-
erlässlich, um die Haut vor

vorzeitiger Alterung, Sonnen-
brand und langfristigen Schä-
den wie Hautkrebs zu schüt-
zen.
Dermatologen empfehlen,
auch im Winter eine Sonnen-
creme mit einem hohen Licht-
schutzfaktor zu verwenden.
Diese schützt nicht nur vor
den schädlichen UVB-Strah-
len, die Sonnenbrand verursa-
chen können, sondern auch
vor UVA-Strahlen, die vorzei-
tige Hautalterung fördern. Die
Creme sollte regelmäßig aufge-
tragen werden, besonders in

den Gesichtsbereichen, die der
Sonne am meisten ausgesetzt
sind, wie Nase, Wangen und
Stirn.

Sonnencremespendet
auch Feuchtigkeit

Die Kälte im Winter kann die
Haut zudem zusätzlich aus-
trocknen und auch empfindli-
cher machen. Ein Sonnen-
schutzmittel mit feuchtigkeits-
spendenden Inhaltsstoffen hilft,
die Haut vorm Austrocknen zu
bewahren und gleichzeitig vor
den schädlichen Wirkungen
der Sonne zu schützen. Es ist
ratsam, die Sonnencreme min-
destens 30 Minuten vor dem
Aufenthalt im Freien aufzutra-
gen, um einen optimalen
Schutz zu gewährleisten, raten
Hautmediziner.

Warum Sonnenschutz
auch imWinter wichtig ist

Gerade in der kalten Jahreszeit ist die Pflege der Haut dringend:
Denn die Gefahr der UV-Strahlen wird jetzt meist unterschätzt.

Von Jens fritzsche

An den Schutz der Augen denken wir auch im Winter, an den Schutz der Haut eher selten.
Foto: pixabay.com

Die Haut ist nicht nur unser
größtes Organ, sondern wahr-
scheinlich auch das am meis-
ten unterschätzte. Gerade im
Winter sollte deshalb das The-
ma Hautpflege stärker in den
Fokus rücken. Und es gibt da-
bei einiges zu beachten. Hier
drei wichtige Tipps zur Haut-
pflege im Winter:

1. Sanfte Pflege

In der kalten Jahreszeit reagiert
die Haut empfindlicher auf äu-
ßere Einflüsse als sonst. Des-
halb sollte unbedingt auf ag-
gressive Reinigungsmittel ver-
zichtet werden. Milde Produk-
te, die die Haut schonend reini-
gen, ohne sie auszutrocknen
sind in diesen Tagen angesagt.

2. Auch Lippen pflegen

Lippen und Hände nicht ver-
gessen: Die dünnere Haut dort
ist im Winter besonders anfäl-
lig für Trockenheit. Pflegender
Lippenbalsam und regelmäßig
Handcreme können Probleme
verhindern. Und Handschuhe
halten nicht nur warm, son-
dern schützen auch die Haut.

3. Ernährung wichtig

Gesunde Ernährung zahlt
sich auch für die Haut aus.
Eine ausgewogene Ernährung
mit ausreichend Vitaminen
und Mineralstoffen hilft der
Haut von innen, sich gegen
die Einflüsse von außen zu
wehren, machen Mediziner
deutlich.

Drei Wintertipps
für die Haut

Wenn die Temperaturen
sinken, braucht die Haut
besondere Pflege. Und
die kommt mitunter
nicht nur von außen,
sondern hilft auch von

innen.

Von Jens Fritzsche

Im Winter ist Hauptpflege besonders wichtig. Aber es gibt
einiges zu beachten. Foto: pixabay.com

Dass sich ausgerechnet um die
Kopfhaut eine Menge gesund-
heitlicher Mythen ranken, hat
sicher damit zu tun, dass wir
sie – anders als andere Stellen
unsere Körpers – nicht sehen
können. Und werden be-
stimmte Mythen nun von Ge-
neration zu Generation weiter-
gegeben, auch wenn sie wis-
senschaftlich längst überholt
sind.

Mythos 1 –Mehr Shampoo
bedeutet sauberere Kopf-
haut:
Ein weit verbreiteter Irrglaube.
Die Realität sieht nämlich an-
ders aus: Eine Überdosierung
von Shampoo kann die natür-
lichen Öle der Kopfhaut ent-
fernen, was zu Trockenheit
und möglichen Reizungen füh-
ren kann. Experten empfehlen
eine moderate Menge an
Shampoo.

Mythos 2 – Fettige Kopfhaut
entsteht durch häufiges
Haarewaschen:
Entgegen der landläufigen
Meinung führt häufiges Haare-

waschen nicht zwangsläufig zu
einer fettigen Kopfhaut. Die
Talgproduktion der Kopfhaut
ist ein komplexer Vorgang, der
von verschiedenen Faktoren
abhängt, darunter genetische
Veranlagung und Hormon-
haushalt. Tatsächlich kann ei-
ne unzureichende Reinigung
der Kopfhaut eher zu über-
schüssigem Talg führen. Das
richtige Shampoo und eine
ausgewogene Pflegeroutine
sind hier also entscheidend.

Mythos 3 – Haare wachsen
schneller, wennman sie re-
gelmäßig schneidet:
Das Abschneiden der Haare
hat keinen direkten Einfluss
auf das Haarwachstum an der
Wurzel. Die Geschwindigkeit,
mit der Haare wachsen, wird
vielmehr durch genetische
Faktoren und die Gesundheit
der Kopfhaut bestimmt. Ein
regelmäßiger Haarschnitt
kann jedoch das Erschei-
nungsbild der Haare verbes-
sern, indem Spliss vermieden
wird und das Haar gesünder
aussieht.

Mythos 4 – Kopfhautmassa-
ge fördert automatisch das
Haarwachstum:
Während eine Kopfhautmas-
sage entspannend sein kann
und die Durchblutung fördert,
gibt es keine eindeutigen wis-
senschaftlichen Beweise dafür,
dass sie das Haarwachstum di-
rekt stimuliert. Eine gute
Durchblutung ist jedoch wich-
tig für die Gesundheit der
Haarfollikel, und regelmäßige
Kopfhautmassagen können
das allgemeine Wohlbefinden
der Kopfhaut unterstützen.

Fazit – Auf die Bedürfnisse
der individuellen Kopfhaut
eingehen:
Jeder Mensch hat eine einzig-
artige Kopfhaut, die spezifi-
sche Pflege benötigt. Eine aus-
gewogene Ernährung, regel-
mäßige Pflege und die Ver-
wendung von qualitativ hoch-
wertigen Pflegeprodukten
sind entscheidend, um die Ge-
sundheit der Kopfhaut zu er-
halten. Mythen helfen hier al-
so tatsächlich nicht wirklich
weiter …

Mythen um die Kopfhaut
Auch in Sachen Kopfhaut halten sich eine Menge Meinungen,

die längst wissenschaftlich überholt sind.
Doch was stimmt – und was stimmt nicht?



Bisher sollten nur noch natürliche Töne in Beige und Holz
die Zimmerdesigns dominieren. 2024 wird die Palette
wieder etwas breiter und mutiger. Natürlich steht
es immer noch ganz oben auf der Agenda nach-
haltige Materialen bewusst auszuwählen und
verantwortungsvoll möglichst im lokalen
Handel nach Alternativen zu suchen. In
Kombination mit Altem und Gebrauch-
tem, was persönliche Geschichten
erzählt, wird jedem Haus ein be-
stimmter Charme verliehen.
Heraus kommt im Idealfall
eine Mischung, die Charak-
ter hat und alles andere als
langweilig ist.

Wie erwähnt, ist ein Farbhighlight
dann definitiv ein Muss. Vor allem bei
Polstermöbeln, Textilien und Kleinmöbeln
setzen wir auf Kirschrot, Königsblau, Senfgelb
oder Moosgrün – ja, sogar Pink. Die Farbtupfer las-
sen sich recht einfach durch Kissen mit Grafik-Prints,
kuschelweichen Decken oder Deko-Kunstobjekten errei-
chen. AuchTabletttische sind eine moderne wie praktische

Möglichkeit, Farbe ins Spiel zu bekommen. Bei den Teppi-
chen geben organische, florale oder abstrakte Formen den

Ton an. Perfekt, um Wohnbereiche besonders hervor-
zuheben oder sie von anderen optisch abzutrennen.

Kreisrunde Teppiche oder geschwungene Sofas
beispielsweise kreieren in Kombination mit

eckigen Designs Spannung im Raum, wir-
ken gleichzeitig jedoch ruhig und harmo-

nisch.

Bei wem die Entscheidung auf
dunkle Hölzer wie Mahago-
ni, Walnuss und Kirsche fällt,

der macht definitv alles richtig.
Perfekt dazu passen die Materialien

wie Marmor und Chrom statt Gold.
Unregelmäßige Rillen, natürliche Holz-

maserung, rauer Stein – haptische und reli-
efartige Oberflächen und Strukturen liegen voll

im Trend. Wände bekommen 2024 mit Holzprofi-
len oder Wandkassetten einen neuen Look. Wer sie

optisch hervorheben möchte, betont mit Farbe. Dazu
schlichtes Mobiliar und man hat die perfekte Symbiose

aus modernem Design und romantischem Altbaucharme.
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2024 WIRD BUNT – TRENDS DER RAUMGESTALTUNG

BAUEN

WOHNEN

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WOHNEN

Friedrichsstraße 36 | 02977 Hoyerswerda
✆ (03571) 42 89 89 | Fax (03571) 60 78 24
Sie träumen? Wir realisieren!

ES MÜSSEN NICHT IMMER BURGEN ODER SCHLÖSSER SEIN...
Immobilienmakler sind Spezialisten, wenn es darum geht, Immobilien,
Wohnräume oder Baugrundstücke zu verkaufen oder zu vermieten.

Lichtenberger
Immobilien
LichtenbergerLichtenberger
ImmobilienImmobilien
Lichtenberger
Immobilien

Am Elstergrund 6 | 02977 Hoyerswerda OT Dörgenhausen
Tel. 03571 403935 | www.zschorlich.com | hartmut@zschorlich.com

Trockenbau- und Bodenbelagsarbeiten durch uns realisierbar

• Zaunbau
• Haus- & Gartenservice
• Pflasterarbeiten
• Landschaftsgestaltung
• Abriss- & Entsorgung
• Schweißarbeiten

Hauptstraße 53 ∙ 02979 Burg
Tel.: 035727 50 560 ∙ Fax: 035727 18 318

Funk: 0170 72 78 854 ∙ E-Mail: h-stecklina@online.de

dienstleistungsservice
henry stecklina

TÜREN • FENSTER • TREPPEN • TORE • WINTERGÄRTEN
ÜBERDACHUNGEN • ROLLLADEN • LAMINAT • INSEKTENSCHUTZ
MARKISEN • RENOVIERUNG VON TÜREN, TREPPEN UND KÜCHEN
Bautzener Straße 16a
02977 Hoyerswerda OT Zeißig
tischlerei-kasper@t-online.de

Tel. 0 35 71- 97 61 26
Fax 0 35 71- 60 41 21
Funk 01 71- 3 58 15 57

FENSTER • TÜREN • TORE

Tel.: (0 35 71) 4 22 90

VERKAUF & MONTAGE

Roll- und Sectionaltore • Feuerschutztüren
Rollläden • Vordächer-Seitenteile
MARKISEN & SONNENSCHUTZ

Dieter Jochim
Zur Friedenseiche 15 • 02979 Seidewinkel

„Mit mir ist
Ihr Immobilien-
verkauf
erfolgreich.“

Andrea Helmreich ist für Sie da.
Telefon: 0351 455-77135
Mobil: 0173 3899921
E-Mail: andrea.helmreich@
sparkasse-dresden.de

Mehr unter:
www.ostsaechsische-
sparkasse-dresden.de/
immobilie_verkaufen

Dresdener Straße 158
02977 Hoyerswerda
Tel.: (0 35 71) 9800-0
www.bts-hoyerswerda.de

EIN BEWÄHRTES KONZEPT
SEIT ÜBER 25 JAHREN!

BAUELEMENTE
TORSYSTEME
SICHERHEITSTECHNIK

Müller & Olschok GmbH

Garagentor- und Haustür-
Modernisierungen, schnell
und sauber an einem Tag.

Fragen Sie IHR NEUES GARAGENTOR VON HÖRMANN & CO.
Geschmäcker sind ja bekanntlich verschieden – ebenso wie die
Baustile privater Wohnhäuser. Damit sich auch Ihr Garagentor
dem Baustil Ihres Hauses anpasst und optimal ins Gesamtbild des
Grundstückes einfügt, bieten wir Ihnen ein umfangreiches Sorti-
ment für Garagentore in verschiedensten Ausführungen.

Ob Sektionaltor, Schwingtor oder Rolltor – ob elektrisch mit Tor-
antrieb oder ohne – unser Fachpersonal berät Sie kompetent rund
um die richtige Wahl für Ihr neues Garagentor.

Als offizieller Händler für Hörmann und Teckentrup sowie weiterer
führender Hersteller sind wir im Großraum Hoyerswerda, Bautzen,
Senftenberg und Spremberg tätig. In den vergangenen 30 Jahren
haben wir bereits unzähligen Kunden in der Region Ihren Wunsch
nach einem komfortablen und langlebigen Garagentor erfüllt.

Welches Garagentor darf es denn bei Ihnen sein?
Gern stellen wir Ihnen hier vorab verschiedene Ausführungen vor
und erstellen Ihnen, nach Ihrer persönlichen Kontaktaufnahme,
individuelle Lösungen speziell für Ihre Garage.
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Ihr Garant für erfolgreiche Werbekonzepte

Lassen Sie die Werbung für sich arbeiten!

…hier im Hoyerswerdaer Wochenblatt,
im Social Media Bereich oder
als Gesamtkonzept crossmedial.

Caroline Knefel
Tel. 03571 4870-5382
knefel.caroline@ddv-media.de

„Werbung, wie sie einem gefällt!
Wir sind Ihre Experten für kreative
und effektive Lösungen.“

Sandra Nitsch
Tel. 03571 4870-5383
nitsch.sandra@ddv-media.de

„Geht nicht gibt‘s nicht … Ein Anruf reicht,
um Ihre Werbeziele zu erreichen.“

Daniel Krasowski
Tel. 03571 4870-5381
krasowski.daniel@
ddv-mediengruppe.de

„Ich freue mich auf Ihre Ideen, die wir
gemeinsam in die Realität umsetzen.“

Welche Projekte haben Zu-
kunft? Welche Förderung
bringt die Lausitz nach vorn
und strahlt vielleicht sogar
noch über die Region hinaus?
Mit diesen Fragen beschäftigte
sich der sogenannte Regionale
Begleitausschuss (RBA) jetzt.
Insgesamt zwölf Vorhaben aus
der Lausitz standen auf der Be-
ratungsliste. Alle waren zuvor
nach der „Förderrichtlinie für
Zuwendungen nach dem In-
vestitionsgesetz Kohleregionen
– RL InvKG“ qualifiziert und
priorisiert worden.
Im Fokus standen vor allem
die wirtschaftsnahe Infrastruk-
tur und der Tourismus. „Zen-
tral waren drei Projekte zu
Vorhaben des Trinkwasserver-
bundes“, so Dr. Romy Rei-
nisch, Vorsitzende des RBA.
Die Themen Wasser und Was-
serversorgung seien zentral in
der Region. Neue Projekte ver-
dienten den entsprechenden
„maßgeblichen Anschub“. Den
gibt es nun in Form eines posi-
tiven Votums für Strukturpro-
jekte mit einem Gesamtvolu-
men von 63,7 Millionen Euro.
„Die Qualität aller Projektvor-
schläge war sehr hoch und dies
unabhängig davon, auf wel-
chen unserer Entwicklungs-
schwerpunkte sie am Ende
auch abzielen. Schließlich ist

die Entwicklung der Lausitz im
Herzen Europas zu einer at-
traktiven und zukunftsfähigen
Region unser aller Ziel“, so Ro-
my Reinisch weiter. Wie genau
dieser Weg aussehen soll, ist
derzeit ein viel diskutiertes
Thema. Schließlich ist der
Strukturwandel in der Lausitz
auch dank der Förderung des
Bundes bereits auf dem Weg.
Leuchtturm-Projekte wie das
Großforschungszentrum für
Astrophysik in Görlitz oder
das Bundeszentrum für Bau-
forschung „Living Art of Buil-
ding“, das in Bautzen entste-
hen soll, sind beste Beispiele
dafür.

Spannende Vorhaben
greifbarer machen

Aber wie werden sie in der Be-
völkerung wahrgenommen?
Mit dieser Frage beschäftigt
sich unter anderem der Lausitz
Monitor. „Die Zahlen und
Übersichten für die Lausitz
zeigen, dass der Strukturwan-
del von den Bürgerinnen und
Bürgern als notwendig erach-
tet wird, aber die Kommunika-
tion dessen und der bereits er-
reichten Erfolge noch verbes-
sert werden kann“, so die Ein-
schätzung der Experten. Den
Monitor selbst gibt es bereit

seit einigen Jahren. „Es ist im-
mer wieder aufs Neue wichtig,
die Ergebnisse zu analysieren.
Schließlich können sie helfen,
unser Wirken für einen gelin-
genden Transformationspro-
zess besser und passgenauer
zu gestalten“, so Romy Rei-

nisch. Den neuesten Zahlen
lasse sich demnach entneh-
men, dass die ersten Projekte
durchaus positiv wahrgenom-
men werden. Noch aber sei
längst nicht jede Vision für die
Menschen vor Ort greifbar.
Hier brauche es noch bessere

Kommunikationsstrategien.
Eine aktuelle Plakatkampagne
des Freistaats setzt hier an. Sie
zeigt großflächig besonders
anspruchsvolle, aber auch bür-
gernahe Projekte, die gegen-
wärtig in der Lausitz umge-
setzt werden. (red)

Was die Lausitz
voranbringen soll

Der Strukturwandel in der Region ist längst im Gange. Während bereits viele neue Projekte geplant werden,
sind noch nicht alle der bereits laufenden für die Einwohner greifbar. Das soll sich ändern.

Hinten das Kraftwerk, vorn die Touristen beim Ausspannen auf dem See – dieses Bild vom
Bärwalder See zeigt, was die Lausitz beschäftigt. Der Strukturwandel hin zu mehr Tourismus,
aber auch neuen Wirtschaftszweigen ist indes noch nicht für jeden greifbar. Archivfoto: S. Unger

Handwerk und Sachsen – das
ist eine besondere Verbin-
dung. Die Handwerksdichte
im Freistaat ist außergewöhn-
lich hoch. Sie liegt 13,9 Betrie-
ben pro 1.000 Einwohner deut-
lich über dem deutschen
Durchschnitt. Und das Hand-
werk will auch Zukunft bieten.
Für 343 Handwerksmeister hat
diese Zukunft in diesem Jahr
konkret Gestalt angenommen.
Die 62 Frauen und 281 Männer
aus der gesamten Bundesrepu-
blik haben 2023 ihr Meisterstu-
dium im Kammerbezirk der
Handwerkskammer Dresden
abgeschlossen. Vor wenigen
Tagen erhielten sie ihre Meis-
terbriefe im feierlichen Rah-
men.
Der Nachwuchs geht bestens
ausgebildet an die Herausfor-
derungen der Zeit. Dass die es
in sich haben, zeigte schon das

Motto der Meisterfeier: „Meis-
ter 2023: Wir bestimmen das
Klima!“
Das zielt ganz konkret auf die
Anforderungen von Klimapo-
litik und Energiewende ab, be-
trifft im weiteren Sinne aber
natürlich alle Gewerke.
„Politik und Gesellschaft müs-
sen den Respekt und die Rah-
menbedingungen für die
Selbstständigkeit in den Mit-
telpunkt ihres Handelns stel-
len. Nur wenn wir die heutigen
Absolventen des Meisterjahr-
gangs 2023 überzeugen kön-
nen, in die Verantwortung der
Selbstständigkeit zu gehen,
können wir unseren Sozial-
staat erhalten und die Trans-
formationen leisten“, betonte
Jörg Dittrich, Präsident der
Handwerkskammer.
Er forderte einen „Klimawan-
del„ der besonderen Art“.

„Wir stehen im Angesicht
überbordender Bürokratie und
dem kultivierten Misstrauen
gegenüber Selbstständigkeit
am Scheideweg“, so Dittrich.
Die neuen Handwerksmeister
kommen aus 29 Gewerken,
wobei die Kraftfahrzeugme-
chatroniker mit 41 Abschlüs-
sen die größte Gruppe darstel-
len. Ebenfalls beliebt: Das Bä-
ckerhandwerk, der Installa-
teur- und Heizungsbau,
Raumausstattung und Zimme-
rei. Jeweils eine neue Meisterin
gibt es im Gold- und Silber-
schmieden, im Konditorhand-
werk und in der Kosmetik.
Die Altersspanne der Absol-
venten lag zwischen 19 und 60
Jahren. Insgesamt 226 Meister
nutzten den Meisterbonus. Die
finanzielle Förderung war erst
Anfang des Jahres auf 2.000
Euro verdoppelt worden. (red)

Großer Bahnhof für die
neuen Meister

Insgesamt 343 Männer und Frauen haben 2023 ihre Meisterschule im
Kammerbezirk Dresden absolviert. Sie starten nun mit viel Wissen und Mut

in eine herausfordernde Berufszeit.

Endlich Meister! Für 343 Männer und Frauen hat sich dieser Traum erfüllt. Foto: Adobestock

Die Arbeit der Zukunft wird in
großen Teilen von der Digitali-
sierung bestimmt sein. Das gilt
für den kleinen Handwerksbe-
trieb in der Lausitz ebenso wie
für den Global Player in Lissa-
bon. Und weil das so ist, hat
die Europäische Agentur für
Sicherheit und Gesundheits-
schutz am Arbeitsplatz ge-
meinsam mit Partnern, unter
anderem der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung
(DGUV), eine europaweite
Kampagne gestartet. Sie soll,
so der Tenor beim deutschen
Auftakt in Berlin, die Bedeu-
tung von Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz auch
in zunehmend digitalen Ar-
beitswelten zeigen. Expertin-
nen und Experten erklärten
vor Ort, wie das konkret ausse-
hen kann. So sprachen unter
anderem Susan Freiberg und
Dr. Britta Weber (beide
DGUV) über die ergonomische
Gestaltung der mobilen Arbeit,
Swantje Robelski und Dr. An-
dreas Richter von der Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz führ-
ten in das Thema „Smarte di-

gitale Systeme zur Umsetzung
des Arbeitsschutzes“ ein.
Die neue Kampagne solle „das
Bewusstsein für die Auswir-
kungen neuer digitaler Tech-
nologien auf Arbeit und Ar-
beitsplätze schärfen“, heißt es.
Zu den Zielen gehören die An-
wendung von Kenntnissen
über den sicheren und pro-
duktiven Einsatz digitaler
Technologien, die Sensibilisie-
rung und Aufklärung für mög-
liche Chancen und Herausfor-
derungen im Bereich Sicher-
heit und Gesundheit, die För-
derung der Gefährdungsbeur-
teilung und des sicheren Um-
gangs sowie des Austausches
von Informationen und guten
Praxislösungen. Zeitgleich mit
der Kampagne ist der Wettbe-
werb für gute Praxislösungen,
der„Good Practice Award“, ge-
startet. Gesucht werden he-
rausragende Beispiele, die ak-
tiv Risikoprävention im Be-
reich Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit im Zusam-
menhang mit der Einführung
digitaler Systeme am Arbeits-
platz betreiben. (red)

Kampagne wirbt für
Sicherheit

Wie sieht ein sicherer und gesunder
Arbeitsplatz in Zeiten der Digitalisierung aus?

Das ist jetzt in Sachsen, Deutschland
und ganz Europa Thema.

Die Arbeit wird digitaler. Das stellt auch neue Anforderun-
gen an das Thema Sicherheit. Foto: Adobestock

nur
8,90
Euro

WEIHNACHTSKUGELN
Hoyerswerdaer Motive
4er Set
Die Herstellung der Schmuckstücke für den
Weihnachtsbaum erfolgt noch ganz tradi-
tionell: professionell mundgeblasen bis sie die
perfekte Form haben. Erst wenn sie abgekühlt
sind, erhalten sie Farbe und Muster. Nicht
nur für den eigenen Tannenbaum oder als Ge-
schenk an Familie und Freunde, sondern auch
als Firmengeschenk sind die Hoyerswerdaer
Weihnachtskugeln bestens geeignet.

nur19,90
Euro

nur32,90
Euro

SEENLANDRÖSTUNG
Kaffee –geröstet und
handverpackt in Senftenberg
Eine spezielle,mittelkräftigeRöstung für unser
schönes Lausitzer Seenland. Zartes, fruchtiges
Aroma gepaart mit leicht nussig-schokoladi-
gen Noten ergibt ein echtes Geschmackserleb-
nis. Unsere Seenland Röstung eignet sich als
Kaffee Crema und Filterkaffee. Eine besondere
Kaffeekreation für die Lausitz.

Geschmack:
mittelkräftig, feinwürzig,
nussig, leichte Süße

SZ-Treffpunkt im Lausitz-Center
Lausitzer Platz 1 | 02977 Hoyerswerda
Montag - Freitag 10-12 Uhr und 14-17 Uhr

LEGINDÄR
Der Legendäre aus der Lausitz
Der besonders vollmundige Geschmack sowie
die einmalige Färbung, die während des Rei-
fungsprozesses und der Lagerung entstehen,
sind charakteristisch für ihn. Es ist ein Gin aus
der Lausitz für die Lausitz entstanden.

Alk. 38% vol

Geschmack:
klassisch, seicht,fruchtig
oder mit Kaffeenote

ARONIA-GLÜHWEIN
3 Liter – Kelterei Walther
Die natürlichen Aromen der Bio-Aronia verlei-
hen ihm seine intensiv dunkle Farbe und den
charakteristisch leicht herben Geschmack.

Alk. 9,5% vol
3 Monate nach Öffnung ohne Kühlung haltbar

nur bis 16.12.12,90
Euro



Besinnlichkeit, Herzenswärme, anderen und sich
etwas Gutes tun und Überraschungen – Weihnach-
ten ist für viele die schönste Zeit des Jahres. Das
Lausitz-Center sorgt genau in diesem Sinne für
stimmungsvolle Bilder und bietet in Dingen „Ge-
nuss und Geschenke“ eine ausgewogene Mischung.

Die vorweihnachtliche Atmosphäre hat bereits seit
ein paar Tagen in der Mall Einzug gehalten. Bäume,
Kugeln, strahlende Lichter sind längst an Ort und
Stelle und die „Glanzlichter des Erzgebirges“ holen
wundervolle Szenarien aus den typisch geschmückten
sächsischen Städten zu uns ins Lausitz-Center. Mit
viel Liebe zum Detail sind die Orte im Miniformat
nachgebildet. Chemnitz, Augustusburg,
Lichtenwalde oder die Kirche in Seiffen
beispielsweise zaubern auch hier den
Besuchern eine angenehme Gänsehaut
aufgrund der besinnlichen Stimmung.
Auch die erzgebirgische Volkskunst können Sie im Lau-
sitz-Center bestaunen, kaufen und verschenken. Denn
das Thumer Schnitzerstübl ist eine feste Größe unseres
Weihnachtsmarktes. Pyramiden und Räucherfiguren
aus erlesener Handarbeit stehen bei Jörg Nicolai aus

dem erzgebirgischen Thum zum Bewundern. Weitere
Partner des Weihnachtsmarktes sind Thalia und die
Feinbäckerei Bresan als bekannte Gesichter aus unse-
rem Haus sowie Familie Dabrowska mit Baumschmuck
und sonstigen Weihnachtsdekorationen, der Lautaer
Geschenkeshop Frado mit einem großen Sortiment
attraktiver Kerzen und Fröhlichs Haus der Geschenke
aus Wittichenau. Edle Präsente, Dekoratives, Nützliches
und Genussvolles findet man also in jedem Fall.
Damit Sie in aller Ruhe bummeln, aus der Vielfalt aus-
wählen und gemütlich einkaufen können, schenken wir
Ihnen in der Adventszeit zehn Stunden extra – an den
verkaufsoffenen Sonntagen sind Sie herzlich eingeladen.
Am 3. und 17. Dezember öffnen wir jeweils von 13 bis 18

Uhr unsere Pforten. Außerdem haben
wir wieder ein abwechslungsreiches
Programm auf der Weihnachtsbühne
vor Intersport – mehr dazu rechts ne-
ben dem Artikel. Neben dem Nikolaus

beehrt zum Beispiel in diesem Jahr auch das in der
Region traditionelle sorbische Bescherkind unser Haus.
Freuen Sie sich auf gute Unterhaltung und unglaublich
viele glanzvolle Momente.

■ Ihre Lausitz-Center Aktuell

ANZEIGE ANZEIGE

LAUSITZ-CENTER
HOYERSWERDA

NR. 320 1. DEZMEBER 2023

ein wenig Wehmut schwingt schon mit,
wenn ich heute mein letztes Grußwort an
Sie schreiben darf. 20 Jahre als Kümme-
rer des Centers sind vorbei und die letz-
ten acht Wochen im Amt stehen an. Aber
auf der anderen Seite freue ich mich auch
sehr: da meine Nachfolgerin Frau

MADELEINE MATSCHKE

als Wunschnachfolgerin für mich am
1. November ihre Einarbeitung ange-
treten hat und ab 1. März offiziell die
Leitung des Centers übernehmen wird.
Manches wird bleiben, vieles wird sich
ändern; und das ist auch richtig so. Wie hat
Trainerlegende Trabatoni einst gesagt:
„Strunz (Henke), Flasche leer“. Und es
wird Zeit. Frau Matschke als junge Frau
einerseits mit vielen neuen Ideen sowie
andererseits mit einer hervorragenden

VERNETZUNG

in Hoyerswerda durch ihre bisherigen
beruflichen Tätigkeiten wird sicherlich
alles dafür tun, Ihr Lausitz-Center auch
weiterhin attraktiv und interessant zu ge-
stalten und viele neue Marketingideen
einfließen zu lassen.

Auch ich freue mich sehr auf meine per-
sönliche Zukunft: Hundespaziergänge,
gute Bücher und umfangreiche Ausfahr-
ten mit meinem Motorroller. Aber bis da-
hin bleibt ja noch etwas Zeit für gemein-
same Gespräche in der Mall.

Wir sehen uns auf der Ladenstraße!

Ihr
Dieter Henke
Center-Manager

NR. 320   1. DEZMEBER 2023
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Wir verwandeln Ihre
Einkäufe inGeschenke –
die Vereine und Schüler
der Stadt helfen dabei.

Seite 2

CENTER-SERVICE

Verkaufsoffene

Sonntage
3.12.&
17.12.

Alle Geschäfte
geöffnet

von 13 bis 18 Uhr.

BESTE

SONNTAGE EVER.

ein wenig Wehmut schwingt schon mit, 

V O M E R Z G E B I R G E B I S N A C H H O Y E R S W E R D A

Weihnachtlicher Glanz

2024 gibt es einenWechsel
an der Center-Spitze.
Wir sprachenmit beiden
Managern.

Seite 2/3

CENTER-REGIE CENTER-GEWINN

Wir verlosen bei unserem
Adventsrätsel 3 x 25 Euro
Shoppingbudget für
Weihnachtseinkäufe.

Seite 4

Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Erzieherinnen und Erzieher,
am besten ist es, sich gleich unser Programm auszuschneiden
und andie Pinnwand zu heften. So kannmannichts verpassen.✁



Die Spatzen pfeifen es schon seit vielen Wo-
chen von den Dächern: Das Center-Manage-
ment erhält ein neues Gesicht. Madeleine
Matschke ist seit November mit an der Seite
von Dieter Henke und wird ab März seine
Nachfolge antreten und die Geschicke leiten.
Doch wer ist die neue Frontfrau des Lau-
sitz-Centers? Wir haben ein kleines Porträt:

Madeleine Matschke, aufgewachsen in Weiß-
wasser, arbeitete nach ihrer Ausbildung in einer
Agentur nahe Nürnberg. Kundenakquise, Grafik-
design, Medienberatung und Pro-
jektmanagement machten ihren
Alltag aus. Ein berufsbegleitendes
Studium zur Fachwirtin für das
Dialog-Marketing verliehen den
letzten professionellen Schliff in der Theorie.
Mit dieser Grundlage im Gepäck kehrte sie
letztlich zurück, denn das Herz hing zu sehr an
der Lausitz. „Ich wollte der Welt zeigen, wie
schön meine Heimat ist und welches Potenzial
die Region birgt“, resümiert sie stolz. Mit ihrem
Mann und den zwei Kindern wohnt Madeleine
Matschke heute in Spremberg und somit inmit-
ten der wachsenden Seenland-Region. Hier Fuß
zu fassen ist ihr gelungen: „Für einen großen
Konzern baute ich schließlich in Cottbus eine

Kommunikationsabteilung auf, die für mehr als
20 Standorte deutschlandweit agiert. Danach
war ich als Leiterin des Personal- und Praxis-
managements im Augen MVZ dafür zuständig,
die Expansion voranzutreiben und neue Ärzte
für das Haus zu gewinnen. Die
letzten drei Jahre steuerte ich als
Leiterin des Stadtmarketings den
Marketingverein sowie zahlreiche
Projektinitiativen in Hoyerswer-
da“, fasst Madeleine Matschke ihre Vita kurz
zusammen. Somit kennen die Hoyerswerdaer

vielerorts bereits das freundliche
Lächeln, sind mit der jungen
Frau vernetzt und schätzen die
wertvollen Erfahrungen aus der
Vergangenheit.

Damit kann Madeleine Matschke punkten. Sie
freut sich auf die neue Berufung als Center-Ma-
nagerin – auf tolle persönliche Gespräche mit
Kunden, Mietern und Akteuren, gemeinsame
Aktionen, die auch die Region als solches wider-
spiegeln, und Maßnahmen für eine erfolgreiche
Zukunft des Lausitz-Centers. Natürlich werden
auch ökonomische Kennzahlen den Alltag be-
stimmen. Der Fokus allerdings liegt auf Ihrer
Zufriedenheit, liebe Center-Besucher. Ein guter

Branchenmix im Lausitz-Center, tolle Angebote
und abwechslungsreiche Aktionen sollen das
Lausitz-Center weiter als den zentralen Treff-
punkt der Generationen wachsen lassen.

Die ersten Wochen mit Dieter
Henke haben bereits Eindruck
hinterlassen: „Es war aufregend
und anspruchsvoll, aber auch
spannend zugleich. Ich bin sehr

dankbar für das intensive Mentoring durch Die-
ter Henke. Ich wurde im Team aufgenommen
wie in einer Familie“, freut sich Madeleine
Matschke jetzt noch mehr auf ihre künftigen
Aufgaben. Es gibt viele Klassiker, die sie im
gleichen Stil weiterführen wird – den Radwan-
dertag, Weihnachts- und Osteraktionen oder die
Karrieremesse beispielsweise. Die neue Cen-
ter-Managerin hat sich aber auch auf die Agenda
geschrieben, die digitalen Möglichkeiten noch
besser auszuschöpfen und neue Projekte anzu-
schieben. Die ersten Schritte sind bereits getan,
was das ist, will die 40-Jährige allerdings noch
nicht konkret verraten. „Ich rede ungern über
ungelegte Eier“, schmunzelt sie. Und da ist es
wieder, das freundliche Lächeln – so lächelt uns
eben die Zukunft des Centers an.

■ Lausitz-Center Aktuell
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Seit September steht jungen
Besuchern eine Chill-Area
im Lausitz-Center zur Ver-
fügung. Gestaltet wurde der
Rückzugsort durch Schüler
des Léon-Foucault-Gymnasi-
ums in einem Graffiti-Projekt.

Und auch drei Monate später
lassen sich die Teens hier gern
nieder: Sie spielen Gesellschafts-
spiele, die Center-Manager Die-
ter Henke extra gekauft hat.
Tippen auf ihren Smartphones.
Führen tolle Gespräche in kleinen
und größeren Gruppen. Sie haben
es warm und sind in guter Gesell-
schaft. Über ihnen trohnt das styli-
sche Graffiti in Gelb-Blau, das ihr
Areal markiert. Bis zu dreimal wö-
chentlich kehren die Jugendlichen
ein. Einige sind stolz auf das Werk
der Schüler und Schülerinnen ihres
Gymnasiums, andere schätzen ein-
fach das Miteinander ohne von Pas-
santen schräg angesehen zu werden. Eigentlich
sind sie wunschlos glücklich, eine PlayStation
und ein Fernseher als erwähntes Nonplusultra
sind dann doch eher Wünsche für daheim als
den öffentlichen Raum. Ansinnen des Projek-
tes war die Entkrampfung der Platzsituation in

der Genusslounge im mittle-
ren Lichthof. Geschaffen war diese nämlich für
den Verzehr der Leckereien der Center-Gast-
ronomen. Tatsächlich waren die Plätze bei den
Jugendlichen aber einfach auch zum Verweilen
im Center heiß begehrt. Die Situation hat sich
entspannt, jeder hat seinen Raum und alle leben
friedlich nebeneinander. ■ LCA
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MADELEINE MATSCHKE lernt ihr Lausitz-Center gerade von einer ganz neuen Seite kennen. Mit Beginn der Weihnachtssaison 2023 startete die Sprembergerin ihre
neue Laufbahn als Center-Managerin. Bisher noch an der Seite von Dieter Henke, übernimmt sie abMärz komplett die Geschicke des Hoyerswerdaer Einkaufspalastes.

D I E N E U E F R O N T F R A U D E S C E N T E R S H E I S S T M A D E L E I N E M A T S C H K E

So lächelt uns die Zukunft an

WEIHNACHTS-EINPACK-SERVICE

Hübsch verpackt
Ein wundervoller Weihnachtsservice des Lau-
sitz-Centers: Helfer an unserem Einpackstand
am mittleren Lichthof verwandeln Ihre Einkäu-
fe in festliche Geschenke.

Es ist bereits eine schöne Tradition im Lausitz-Cen-
ter: Gegen eine kleine Spende, die der Vereinsarbeit
oder eben den Abschlussklassen zugute kommt,
stehen in der Adventszeit jeweils von 10 bis 18 Uhr
wieder kreative Einpackkünstler bereit. Folgende
Helfer sind in diesem Jahr zugange:
■ 3.12. Foucault-Gymnasium, 12.Klassen
■ 4.12. Haus der Lebenshilfe
■ 5.12. NATZ e.V. Hoyerswerda
■ 6.12. Diakonie Libera

Kirchliche Stiftung bürgerlichen Rechts
■ 7./8.12. NATZ e.V. Hoyerswerda
■ 9.12. Foucault-Gymnasium, 12.Klassen
■ 11.12. Haus der Lebenshilfe
■ 12.12. NATZ e.V. Hoyerswerda
■ 13.12. Förderverein Kita

„Krabat“ Schwarzkollm
■ 14.12. Hundesportverein „Pfote drauf“ e.V.
■ 15.12. SHG Familien mit besonderen Kindern
■ 16.12. Kindergartenverein Schwarzbach e.V.
■ 17./18./19.12. SHG „Familien mit

besonderen Kindern“
■ 20./21./ Christlich-Soziales

22.12. Bildungswerk e.V. /
Kinder- &

Jugendfarm

DAS HERZ HÄNGT
AN DER HEIMAT

FOKUSSIERT IM SINNE DER
KUNDEN UND PARTNER

Für unsere Buchhandlung in Hoyerswerda
suchen wir ab 01.08.2024 in Vollzeit:

Weitere Informationen zu dem Ausbildungs-
platzprofil kannst du online einsehen.

Wir haben dein Interesse geweckt?
Dann sende uns deine aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen
über unser Online-Portal
auf jobs.thalia.de zu.

Auszubildende zum
Buchhändler (m/w/d)

Auszubildende zum
Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)

Dein Ansprechpartner:
Thalia Bücher GmbH | Hagen
Kai Stüttgen
k.stuettgen@thalia.de
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FRÖHLICHS HAUS DER GESCHENKE WITTICHENAU

HERRNHUTER

STERNE

IN ALLEN

GRÖSSEN

AM STAND
IN IHREM

LAUSITZ-CENTER

BESUCHEN SIE UNS AUCH IM

Wir freuen uns über
Ihre Vorbestellung
bis 12. Dezember.
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Weihnachten
ZUM KULINARISCHEN
HIGHLIGHT!

WIR MACHEN

BRESANBRESAN

  besonderen Kindern“
20./21./ Christlich-Soziales 

    22.12.  Bildungswerk e.V. /
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Tippen auf ihren Smartphones. 
Führen tolle Gespräche in kleinen 
und größeren Gruppen. Sie haben 
es warm und sind in guter Gesell-
schaft. Über ihnen trohnt das styli-
sche Graffi ti in Gelb-Blau, das ihr 
Areal markiert. Bis zu dreimal wö-
chentlich kehren die Jugendlichen 
ein. Einige sind stolz auf das Werk 
der Schüler und Schülerinnen ihres 
Gymnasiums, andere schätzen ein- der Genusslounge im mittle-

Ein wundervoller Weihnachtsservice des Lau-
sitz-Centers: Helfer an unserem Einpackstand 
am mittleren Lichthof verwandeln Ihre Einkäu-
fe in festliche Geschenke. 

Es ist bereits eine schöne Tradition im Lausitz-Cen-
ter: Gegen eine kleine Spende, die der Vereinsarbeit 
oder eben den Abschlussklassen zugute kommt, 
stehen in der Adventszeit jeweils von 10 bis 18 Uhr 
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So kommt die Jugendlounge an
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UNO UND DOODLE sind die Gesellschaftsspi
ele, die das

Beisammensein in der Chi
ll-Area kurzweilig

werden lassen.
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D I E T E R H E N K E V E R A B S C H I E D E T S I C H I M F E B R U A R A L S C E N T E R - M A N A G E R

Unvergessliche Jahre als „Kümmerer“
Nach zwanzig unvergesslichen Jahren in der
Wahlheimat Hoyerswerda legt Center-Ma-
nager Dieter Henke im Februar 2024 sein
Amt nieder und gibt die Verantwortung in
jüngere Hände.

„Handel ist Wandel“, so waren die ersten Worte
von Dieter Henke an Sie, liebe Leserinnen und
Leser – in Ausgabe 113 der Center-Zeitung. Das
ist nun über zwanzig Jahre und 200 Augaben her.
Diese zwanzig Jahre ging Dieter Henke größten-
teils mit Hoyerswerda und dem Lausitz-Center
Seite an Seite. Er wurde durch die ECE vom
„Wessi“ zum überzeugten „Ossi“, fand in der
Lausitz eine Heimat und wollte letztlich nicht
mehr weg. Höchstwahrscheinlich einmalig in
der Geschichte von ECE, da die Dienstzeiten
der Center-Manager vor Ort generell deutlich
kürzer geplant sind.

Doch zurück auf Anfang: Im Sommer 2003 ist
Dieter Henke in der Halbzeit seines Arbeits-
lebens, er lernte bereits von der Pike auf in
der Textilbranche, war in unterschiedlichen
Positionen tätig und wechselte schließlich von
der Geschäftsführung eines Modefilialisten aus
Bayern zur ECE. Im Rhein-Center Köln wird er
acht Wochen für seine Aufgaben als künftiger
Center-Manager vorbereitet, als der Anruf aus
Hamburg kommt. „Glückwunsch, Herr Henke,
Ihre Lehrzeit ist vorbei, Sie übernehmen das
Lausitz-Center in Hoyerswerda“, tönt es am
anderen Ende. Dem 43-Jährigen fällt dabei fast
der Hörer aus der Hand. Hoyerswerda? Da war
doch was. Vorgeprägt durch das, was man halt
als „Wessi“ so liest in der Presse. Auch die erste
Fahrt an die Schwarze Elster bereitet ihm noch
Magengrummeln. Wie wird man ihn empfan-
gen? Ist das tatsächlich der Ort zum Bleiben?
So sollte es sein. „Als ich 2003 als der ‚Neue‘ in
die Lausitz kam, wurde ich seitens Center-Be-
sucher, Mietpartner sowie des gesamten Teams
entgegen meiner Befürchtungen mit offener
Herzlichkeit aufgenommen. Sie
wurden alle innerhalb kürzester
Zeit wie eine Familie für mich“,
blickt Dieter Henke nun dank-
bar auf seine Anfänge zurück. Mit seiner Frau
und Retriever-Hündin Hurley wurde er schnell
ein eingesessener Hoyerswerdaer. Dass er zwi-
schendurch an ein anderes ECE-Center „ausge-
liehen“ wurde, daran erinnert sich heute kaum
noch jemand. Aber doch: Zur Umsetzung einer
Umstrukturierung leitete er die Maßnahmen im
Werre-Park in Bad Oyenhausen. „Dort erinnerte
ich mich allerdings häufig an die schöne Zeit hier
in Hoyerswerda und entschloss, mich für den
erneuten Einsatz im Lausitz-Center zu bewer-
ben. Das gab es bis dato noch nie“, plaudert er
aus dem Nähkästchen. Dennoch wurde seinem
Wunsch stattgegeben und seit 24. August 2010 ist

er zurück in seinem Center, in seiner Wahlhei-
mat. Für ihn bleibt dieses „Nachhausekommen“
als Highlight der gesamten ECE-Laufbahn in
Erinnerung. Auch die Erkenntnis, in einem
Top-Team (Management-Bereich, Siegel Wer-
bung, Reinigung und Wachschutz) tätig sein zu
dürfen, ist Gold wert. „Die Mannschaft ist alles,
der Einzelne nichts“. sagt er stolz. Weitere Mei-
lensteine waren die Wiedernutzbar-Machung des
Erdgeschosses des früheren Karstadt-Gebäudes
und die Gewinnung von H&M als einen der

Player unter den Textilriesen für
Hoyerswerda.

„Wir sind nicht nur geschäftiger,
lebendiger Einzelhandelsstandort, sondern ver-
stehen uns auch als ein Marktplatz und Treff-
punkt der Generationen und bieten mit Aktio-
nen Kultur, Unterhaltung und Abwechslung“,
fasst Dieter Henke zusammen, was das Center
in Hoyerswerda ausmacht. Die Menschen, die
jeden Tag darin ein und aus gehen – sei es als
Besucher oder Mitarbeiter, liegen ihm am Her-
zen. Als Chef des Ganzen hat er sich nie gesehen,
vielmehr als „Kümmerer“, als Bürgermeister; als
jemand, der Menschen zusammenbringt und
gern zeigt, was die Region zu bieten hat. Verei-
nen und Initiativen eine Plattform zu bieten war
ebenso ein wichtiges Anliegen.

Doch neben großen Erfolgen gehören auch ne-
gative Erfahrungswerte zum Leben, die einen
lernen und dadurch wachsen lassen. Für Dieter
Henke waren die schwerwiegendsten Schläge die
Schließung des C&As und die darauffolgenden
gescheiterten Verhandlungen mit den Immobi-
lienverwaltern sowie die drohende Ansiedlung
von noch mehr Einzelhandelsfläche in der Stadt.
Er kämpft für sein Center, eben seine Familie
und alle, die damit verbunden sind. Mit einem
mulmigen Gefühl sieht er die vielen Herausfor-
derungen, die jetzt noch anstehen. „Einfach wird
es sicher nicht, ich wünsche mir aber, dass das
Center weiterhin attraktiv bleibt aufgrund des
Branchenmixes und der vielen Interaktionen für
die Stadt. Madeleine Matschke habe ich in ihrer
Tätigkeit als Leiterin des Marketingvereins zwei
Jahre beobachten und erleben können und habe
sie letztlich nicht ohne Grund der Geschäftslei-
tung als meine Nachfolgerin hier in Hoyerswerda
empfohlen. Sie wird einen sehr guten Job ma-
chen“, ist sich Dieter Henke sicher.

Für ihn ist es an der Zeit mit seiner Frau und der
Retriever-Hündin Yuma einen neuen Lebensab-
schnitt zu genießen. Spaziergänge, Leseabende
und Motorroller-Touren werden den neuen Ta-
gesablauf bestimmen. Nur das Loslassen muss er
noch lernen, aber auch das wird klappen. ■ LCA
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GEWACHSEN AN ERFOLGEN
UND ERFAHRUNGSWERTEN

Bis 23.12. sind wir täglich in IhremLausitz-Center

* Räuchermänner
* Schwibbögen
* Pyramiden
* Engel &Blumenkinder
* Nussknacker
und vieles mehr...
Wir kommen aus
Thum im Erzgebirge
Tel. 03 72 97/ 4 95 43
www.weihnachtshaus.de

trendkerzen@gmx.de
035722-24395

Geschenkideen
zu Weihnachten

und jedem
Anlass

***xnoch bisWeihnachtenin IhremLausitz-CenterHoyerswerda
***handgefertigte Kerzen

aus Sachsen, Polen,
Tschechien und Österreich

echte Bienenwachskerzen

verschiedene Dekoideen
wie Filzwichtel, Schneemann-

und Eulenfiguren

liebevolle Kerzen- und
Kosmetikpräsente

Große Auswahl an Bäumen Besuch des Weihnachtsmannes

Kinder-Rätsel-Rallye
in der Natur

Kutschfahrten durch
den Winterwald

Überraschungen für
die ganze Familie

lebensraeume-hy.de

SO FÜHLTE sich Dieter Henke zuhause – inmitten freundlicher Gesichter wie hier zum Start der Radtour. Den
Manager-Posten tauscht er nun gegen Spaziergänge und Bücher, denn bald geht er in den Ruhestand.

DAS CENTER verwandelt sich
zweimal im Jahr in eine riesige
Partymeile. Traditionell huschen
im Herbst schaurig-schöne Hallo-
ween-Gestalten durch die nächt-
liche Mall. Wie immer wurde
auch in diesem Jahr wieder eine
faszinierende Auswahl an kreati-
ven Kostümen dargeboten. Die
Veranstalter von Background
events & more haben deshalb im
Anschluss erneut auf den Social
Media Kanälen ein Voting mit
der Auslobung von Center-Gut-
scheinen ins Leben gerufen. Sie,
die Sexy-Nights-Community, ha-
ben entschieden: 346 Stimmen
für Platz 1 – die Dame mit den
aufwendigen Nähten im Gesicht
steigt damit aufs Treppchen. 216
Likes räumte Platz 2 ab. Und 192
„Daumen-hoch“ erhielt Platz 3.

D A S W A R E N D I E G R U S E L I G S T E N K O S T Ü M E

Sexy Nights 2023 Halloween Edition

DIEGEWINNERIN

Sie holt de
n 1. Platz

2. Platz

3. Platz
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Nur solange der Vorrat reicht.

DAMEN KINDER HERREN

Viele weitere Sparpreise in Ihrer Filiale!

Lausitz Center / Hoyerswerda / Lausitzer Platz 1

Weihnachtsgänse
aus artgerechter Haltung direkt vom Hof

Im Angebot haben wir auch
dieses Jahr für Sie:
- bratfertige Enten, Gänse, Puten
und Kaninchen
- frisches Rindfleisch vom Angus-Rind
(ab 07.12.23)
- alles vom Schweim (ab 14.12.23)
- Umfassendes Sortiment
an Wurstwaren im Glas, Eier,
Honig, Holunder- & Aronia-Likör

Nicht verzagen
Latta fragen!Geflügelhof Latta

Brischko 41 • 02997 Wittichenau
Vorbestellungen unter: Tel. (035725) 710199

ZAUBERHAFTE

Buchbar im SZ-Treffpunkt im OG des Lausitz-Center
Tel. 03571 4870-5370 | Mo. bis Fr. 10-12 Uhr | 14-17 Uhr

✓ KONZERTE
✓ SHOWS
✓ THEATER
✓ MUSICALS
✓ COMEDIANS
✓ KOMPLETTE

EVENTREISEN

ZAUBERHAFTEGeschenkeGeschenkeZAUBERHAFTEGeschenkeGeschenkeGeschenkeGeschenkeGeschenkeGeschenkeGeschenkeGeschenkeGeschenkeGeschenkeZAUBERHAFTEGeschenke
MAGISCHE MOMENTE

Mayer’s Markenschuhe steht inzwischen
seit über 30 Jahren für Mode und Lifestyle
für die ganze Familie. In einem großen Sorti-
ment an Damen, Herren und Kinderschuhen
können sich die Center-Besucher von den
aktuellen Schuhtrends überzeugen.

Very Velvet lautet das Motto der Festtage, denn
Samt ist der perfekte Stoff für besondere Gele-
genheiten. Passend zu den Feiertagen erlebt das
Material eine Renaissance. Merlot ist der wich-
tigste Farbakzent dieses Themas, denn Rottö-
ne gewinnen an modischer Bedeutung.
Durch die samtige Symbiose erhält das
Material einen neuen Dreh, der sich
perfektfür jedeWeihnachtsfeiereignet.

Die Wintersport-Ästhetik hält wieder Einzug in
die Kollektionen und schafft den Absprung vom
Runway auf die Piste. Cloud Boots und Pillow
Boots sind das zentrale Modeelement dieser
Brandstory. Für den Ski-Chic sorgen Wattierun-
gen und Nylon-Materialien, die in der Mode und
an der Bergbar nach wie vor der Schlüssel zum

Erfolg sind. Neu sind kräftige
Farben wie Pink oder glänzen-
de Metallics, die im Schnee
für aufmerksamkeitsstarke
Styles sorgen. Gemütlich
und modisch zugleich sind
die Winter Boots die perfek-
te Ergänzung für die Après
Ski Party.

Übrigens: Tamaris wur-
de von der Tierschutz-
organisation PETA mit
dem „Vegan Fashion
Award 2022“ ausgezeichnet.
Als Gewinner der Kategorie „Best Vegan Boots“
konnte Tamaris die Jury von stylishen Schnür-
boots in veganer Lederoptik überzeugen und ein
zukunftsweisendes Zeichen setzen.

„Wir hoffen, Ihnen hiermit Lust auf die neuen
Schuhtrends gemacht zu haben und möchten Sie
bald bei uns im Mayer’s Markenschuhe-Store
hier in Hoyerswerda begrüßen“, lädt dazu das
Filial-Team ein. „Unsere freundlichen Mitarbei-
ter helfen gern bei der Auswahl.“ ■ Mayer‘s

S C H U H T R E N D S F Ü R D E N W I N T E R U N D F E S T I V E A N L Ä S S E

Weihnachtliche Farbakzente und
zukunftsweisende Auszeichnung

MARKENQUALITÄT 

Mayer’s Markenschuhe steht inzwischen 
seit über 30 Jahren für Mode und Lifestyle 
für die ganze Familie. In einem großen Sorti-
ment an Damen, Herren und Kinderschuhen 
können sich die Center-Besucher von den 
aktuellen Schuhtrends überzeugen. 

Very Velvet lautet das Motto der Festtage, denn 
Samt ist der perfekte Stoff für besondere Gele-
genheiten. Passend zu den Feiertagen erlebt das 
Material eine Renaissance. Merlot ist der wich-
tigste Farbakzent dieses Themas, denn Rottö-
ne gewinnen an modischer Bedeutung. 
Durch die samtige Symbiose erhält das 
Material einen neuen Dreh, der sich 
perfekt für jede Weihnachtsfeier eignet.

Die Wintersport-Ästhetik hält wieder Einzug in 
die Kollektionen und schafft den Absprung vom 
Runway auf die Piste. Cloud Boots und Pillow 
Boots sind das zentrale Modeelement dieser 
Brandstory. Für den Ski-Chic sorgen Wattierun-
gen und Nylon-Materialien, die in der Mode und 
an der Bergbar nach wie vor der Schlüssel zum 

Erfolg sind. Neu sind kräftige 
Farben wie Pink oder glänzen-
de Metallics, die im Schnee 
für aufmerksamkeitsstarke 
Styles sorgen. Gemütlich 
und modisch zugleich sind 
die Winter Boots die perfek-
te Ergänzung für die Après 
Ski Party.

dem „Vegan Fashion 
Award 2022“ ausgezeichnet. 

GEWINNEN SIEMIT UNS! Am 24. Dezember ist das Fest der Liebe und Familie. Damit es in diesem Jahr ganz besonders wird, steuern wir drei Mal 25 Euro in Form von
Center-Gutscheinen zur Geschenke-Kasse bei. Dazu müssen Sie nur diese Rätselfragen beantworten und das entstehende Lösungswort (von oben nach unten gelesen) auf eine
Postkarte schreiben. Senden Sie Ihre Lösung bis zum 12. Dezember unter Angabe Ihrer Telefonnummer an:
Lausitz-Center | Kennwort:Weihnachtsrätsel | Lausitzer Platz 3, 02977 Hoyerswerda
Wir benachrichtigen Sie dann zeitnah telefonisch, ob Sie zu unseren GGGewinnern zählen.

Center-Gutscheinen zur Geschenke-Kasse bei. Dazu müssen Sie nur diese Rätselfragen beantworten und das entstehende Lösungswort (von oben nach unten gelesen) auf eine 
Postkarte schreiben. Senden Sie Ihre Lösung bis zum 12. Dezember unter Angabe Ihrer Telefonnummer an:   

D I E S E S R Ä T S E L H I L F T , W E I H N A C H T S W Ü N S C H E Z U E R F Ü L L E N

Wir verlosen 3 x 25 Euro

Niederschlagsart
imWinter

Vorname d. künftigen
Center-Managerin

typischer
Weihnachtsbraten

Kleingebäck zur
Adventszeit

Erfolgsformat im
Center – „Sexy…“

typische Farbe des
Weihnachtsmann-Mantels

Figur zur Weihnachhtszeit
– Knecht…

runder Christbaumschmuck


